Sonntag, 9. Zuli. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


At. 235. — 1899. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel: 

lich 1 ; 5 den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
1 — 85 Blatt 40 „ mehr. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten Be 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 2 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 5 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Dark & Co. 

Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


„ Sigeloen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 %, Reklamen 30 . 


Milan's iſt nur unbedeutend, er fuhr geſtern 
bereits aus und beſuchte ſeinen ſchwerverwundeten 
Adjutanten im Garniſonsſpitale. König Alexander 
erließ ein Schreiben an die Armee, worin er 
der Vorſehung dankt für das Mißlingen des 
Anſchlages, und die Armee auffordert, mit ihm 
in den Ruf einzuſtimmen: „Hoch Oberkomman⸗ 
dant König Milan!“ Der Attentäter war lange 
Zeit im Dienſte von Paſchitſch, der ihm be⸗ 
ſonderes Vertrauen ſchenkte. König Milan hatte 
unmittelbar nach dem Mordverſuche gejagt: 
„Das ſind Paſchitſchs Leute!“ Bei genauer 
Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß König 
Milan noch einen leichten blutenden Streiſſchuß 
über den Rücken erhalten hat. Dr. Gaſchitſch 
legte den erſten Verband an. 

Geſtern Nacht fanden ſchon mehrere Haus⸗ 
durchſuchungen und Verhaftungen ſtatt. Der 
Prota Stich und der Pope Sima Tſchakalowitſch 
wurden verhaftet, ſoeben auch der ehemalige 
Miniſter Tauſchanowitſch, Advokat Liuba Schiw⸗ 
kowitſch, Oberſt Vlajko Nikolitſch und Stojan 
Protitſch. Jeder Abreiſende bedarf eines Paſſes; 
alle Bahn⸗ und Schiffsſtationen werden wegen 
möglicher Abreiſe etwaiger Verdächtiger ſtrenge 
überwacht, jeder Verdächtige verhaftet. 

Im erſten Verhör hat Knezewitſch mehrere 
einflußreiche Mitglieder der radikalen Partei, 
darunter den früheren Oberſtleutnant Nikolitſch, 
den früheren Miniſter Tauſchanowitſch, den Re⸗ 
dakteur des „Odjek“ Stojan Protitſch, Atza 
Stanojewitſch und den Pfarrer Milan Gjuritſch 
der Mitſchuld bezichtigt. (2) Die beiden Letzt⸗ 
genannten waren im Jahre 1883 zum Tode ver⸗ 
urtheilt, aber ſeiner Zeit von Milan begnadigt 
worden. Sämtliche hier genannten Perſönlich⸗ 
keiten ſind bereits im Laufe der Nacht verhaftet 
worden. Die Verfolgung wird auch gegen den 
Führer der Radikalen Paſchitſch geführt werden. 
Knezewitſch war früher als Feuerwehrmann in 
Belgrad thätig und weilte in der letzten Zeit in 
Bukareſt. Als er nach der That flüchtete, ſuchte 
er ſich durch einen Revolverſchuß zu tödten und 
ſprang, als ihm dies nicht gelang, in die Save. 
Man konnte ihn jedoch herausziehen. Der 
Adjutant Major Lukitſch, der an der Hand ver⸗ 
wundet wurde, iſt zum Oberſtleutnant befördert 
und mit einem Orden ausgezeichnet worden. — 
Die geſamte ſerbiſche Preſſe äußert die tiefſte 
Entrüſtung und gedenkt der Verdienſte, die ſich 
Milan namentlich um die Organiſation des Hee⸗ 
res erworben. In der Stadt herrſcht völlige 
Ruhe. Von Verhaftungen im Innern des Lan⸗ 
des verlautet bisher nichts. 

In Belgrad herrſcht ungeheuere Aufregung 
wegen der zahlreichen Verhaftungen und weil 
nach Mittheilungen der Behörden bei mehreren 
Verhafteten belaſtende Schriftſtücke gefunden 
wurden. Bei dem Attentäter wurde nur eine 
geringe Baarſchaft und keine Schriften gefunden, 
dagegen fand man bei der Geliebten des Kneze⸗ 
witſch, einer Kapitänswittwe, eine bedenkliche 
r were 2 Be 3 
wurde. Der Advokat Ljuba iwkowitſch i r 
ebenfalls durch gefundene Briefe belaſtet. Unter] Umgegend gefaßt worden. Ueber dieſen Beſchluß 
den ich 7 miſt auch der Advokat Era bat ſich der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
Nenavowifſch (Verwandker der Karagforgſewitſch), | mit dem Miniſter des Innern in Verbindung ge⸗ 
der Vertreler des Hugo Lutherſchen Unternehmens] ſetzt und beide find zu der Anſicht gelangt, daß 
der Elektrizitätswerke am Eiſernen Thore. — ein Bedürfniß zu einer derartigen geſetzlichen 
Geſtern fand in der Kathedrale ein feierlicher] Regelung nicht vorliege und daß eine ſolche auch 
Gottesdienſt zum Danke für die Errettung König | nicht zweckmäßig fein würde. In einem ſoeben 
Milans ſtatt, dem das diplomatiſche Korps und ſerſchienenen Kommiſſionsbericht iſt dieſe Stel⸗ 
alle Würdenträger beiwohnten. Ebenſo fanden] lungnahme der Reſſortminiſter zu dem Landtags⸗ 
geſtern im ganzen Lande kirchliche Daukfeiern] beſchluſſe wie folgt begründet: Die Frage des 
ſtatt. Abends hat die Belgrader Bürgerſchaft Erlaſſes eines baupolizeiliche Vorſchriften ent⸗ 
einen Fackelzug mit Zapfenſtreich veranſtaltet. haltenden allgemeinen Geſetzes für die Monarchie 

Beim Empfang des diplomatiſchen Korps] hat bereits mehrfach die Staatsregierung be⸗ 
ſprach der Doyen Baron Waecker⸗Gotter die ſchäfkigt, iſt aber verneinend beantwortet worden. 
Glückwünſche aller Diplomaten aus, worauf] Bei der Verſchiedenheit der klimatiſchen und ört⸗ 
König Milan mit bewegter Stimme dankte. lichen Verhältniſſe, der üblichen Bauweiſen, der 
1 MEER? u W518 vorhandenen oder zu beſchaffenden Baumaterialien 
würde ein ſolches Geſetz nur allgemeine Geſichts⸗ 
vunkte und Grundſätze enthalten können und die 
Sondervorſchriften den Ortsbehörden überlaſſen 
müſſen, ſo daß ſchließlich im großen Ganzen an 
der bisherigen Regelung der Materie Weſentliches 
kaum geändert werden würde. Im Uebrigen 
können, was auch bisher ſchon geſchehen iſt, der⸗ 
artige allgemeine Geſichtspunkte und Grundſätze 
den Ortsbehörden durch Anweiſung der Zentral⸗ i N ar 
behörden zur Befolgung aufgegeben werden. Ein|gen mit der Regierung der Südafrikaniſchen 
Geſetz würde auch die in ſchnell emporwachſenden Republik ſich erfolglos zeigen ſollten. * ; 
Gemeinden mit lebhaftem Induſtriebetriebe wäh: | diefer anſcheinend neuen Erklärung über die B £ 
rend kurzer Zeit auftretenden erheblichen Ver⸗ litik der Regierung wünſche er Auskunft. (Beh 

te 

Freunde geworden, da die Fuchsnatur des letzteren ſich gänzlich unwiſſend zu ftellen, und über das! Das geſchah. Die Antwort lautete, daß derjeinzufaffteen, die in Gefahr ſtand, in's Verluſt⸗ 1 

Am Ebr' und Gold in dem fügſamen Rother, der tief in Schulden Verſchwinden ihres Mannes, der eine Reiſe zu Einwanderer Hans Hanſen eine Brille getragen Konto der Bank eingetragen zu werden. Mr. 

„ fſteckte, ein Werkzeug für ſeine unlauteren Pläne ſeinen Verwandten nach Bremen vorgeſchützt hatte, habe, bartlos und von ſchlanker Statur geweſen | Larvrence hatte die geheime Warnung erhalten 

Roman von E. von Linden. witterte. 5 f um Geld anzuſchaffen, aber nicht wieder zurück⸗ ſei. Rother blieb verſchollen, während Hans nicht zu ſäumen, da das Haus Hawket unſiche? 

Die Frau war das eigentliche Unglück des gekehrt ſei, furchtbar zu lamentiren. Er habe Hanſen unbehelligt blieb, und feinen Freund er⸗ geworden ſei. Jetzt galt es für unſern — 

kleinen Rechtskonſulenten. Eitel, genußſüchtig, Ti ganz gewiß umgebracht, weil er vorher ſo wartete. Die ameritaniſche Hafen⸗Behörde hatte ſeine kaufmänniſche Gewandtheit zu erproben ung 

18 Machdruck verboten.) naſchhaft und bequem, peinigte fie ihn unaufhörlich wunderlich geweſen ſei. — Die Polizei ließ in in der Eile Rother's Perſon mit einer anderen feinem Wohlthäter zu zeigen, daß er feines Ver 

x mit ihren Anſprüchen und trieb ihn ſchließlich, als Bremen erfolgloſe Nachforſchungen anſtellen, er verwechſelt, was hier bei der Menge Einwanderer, trauens werth ſei. Der Sohn des dentſchen Schloſſers 

Weshalb mußte es auch grade ein Landsmann kein Geſchäftsmann mehr borgen wollte, auf die war, wie feſt konſtatirt wurde, dort nicht geweſen. die faſt täglich zu regiſtriren ſind, nicht jo ge⸗ beſaß nicht allein das Aeußere eines m 

Kt — Und weshalb nicht der andere, der aufs Bahn des Verbrechens. Er fälſchte einen hohen Ein Steckbrief wurde hinter ihn in allen größeren nau genommen wird, wenn nur das nach neueren er war es in der That und gewann durch feinen 
e Tropf, an dem die Welt Wechſel, den er mit Reißers Beiſtand, da er den Zeitungen erlaſſen, auch in einigen Journalen, Geſetzen beſtimmte Vermögen vorhanden iſt, um | freien, offenen Blick, fein, anzlehendes Antlitz und 

5 a a hätte? — Er — Rother — hatte Freund ins Vertrauen gezogen, für die Hälfte ebenfalls ohne Erfolg. In den Schiffsliſten ſich, beziehungsweiſe die mitgebrachte Familie, vornehmes, liebenswürdiges Benehmen ſogleich 

ze 125 tal eine ausgeſprochene Sympathie für | der Werthſumme verkaufte, und verließ dann mit Bremens und Hamburgs war, fein Name nicht] auf ein volles Jahr ernähren zu können. alle Herzen, die nicht ganz verknöchert waren in 

ü - f raugott gefaßt, während der andere ihm jenem, der ſich durch allerlei unlautere Machen⸗ zu finden, man hielt feine überſeeiſche Flucht! Die Amerikaner ſuchen ſich dadurch vor jener] Selbſtſucht und Neid. Es war erſtaunlich, wie 

8 90 ch Ne war, — und das mit Recht.] ſchaften ein kleines Vermögen erworben, heimlich | aud) ſchon deshalb für unmöglich, weil ihm die Menſchen⸗Anſammlung, die mit Noth die Ueber⸗ ſich der junge Mann entwickelt hatte und welche 
R Eu a 75 ieſes Menſchen Rachewerk beſorgen? — die Stadt, um ſich in Hamburg unter dem nöthigen Papiere fehlten, ohne die ihn kein Schiff fahrt ermöglicht ſowie vor den eimopäifepen Ver Bildungsfäbigteit er beſaß. Er hatte ſtets den 
Reiben nt begehen, von dem fein Freund Namen Hanſen nach Amerika einzuſchiffen. Reißer aufnahm. . brechern und Vagabunden zu ſchützen, was ihnen Zug nach oben gehabt, der ſich jedoch nicht in 
Me zweifelhaft die Fettfedern ziehen würde? — hatte ihm die nöthigen Legitimations⸗Papieref Der Name Reißer, der ſich ſpäter bei einer nicht zu verbenken iſt. Sie wollen ihr Land nicht Aeußerlichkeiten, wie bei dem protenhaften Len. 
ſich d zog er ſein Notizbuch hervor, um berſchafft. Der ſchlaue Fuchs verſtand es meiſter⸗ nochmaligen Revidirung in einer Hamburger als eine Verbrecher⸗Kolonie und als ein Armen⸗ ſondern in dem Drange nach Höherer Bildung 

er deutlich 0 des Hotels und der Dame, die haft, die Welt zu täuſchen, er war in dieſem Schiffsliſte befand, machte den betreffenden Polizei⸗ Aſyl der alten Welt betrachtet wiſſen. und feineren Formen erwies. 5 
Earn aufae angen hatte, zu ſtenographiren, Punkte geradezu unübertrefflich und in jedem beamten, dem bie Nachforſchung übertragen wor⸗ Kann der Ei b Ko bei d Der Chef des Hauſes Hawket war nicht daheim 8 
Neißer eine eigene Seen i 5 dale Kahr kunt 1 achühnlſche Mbrafe Dark 15 1. Pe eg an d wg 180 . den Lafenbehörde die Eitel mitte eur A iind Traugott ließ ſich bei dem erſten Beamten den 

f ographie erfunden hakte, hatte er vor Rothers flu tähnlicher Abreiſe dafür egen“ häufig genug auf der Straße und in den 5 : ! ve 8 

— An i ER entziffern 9 8 geſorgt, daß deſſen Frau ein Drittel jener Wechſel⸗ daß Re 8 Be hatte. Er an And ee ee — 4 Ref 15 der deln Balanbin . 8 

5 in berfelbe cn ſeil Jahr und Tag e e auf demſelben Dampfer die Rückreiſe wieder merkſam durchlas, bevor er ihn zum Platzn r 


Lage gewachſen, ſicherlich an 9 65 der jeder ſumme mit dem Rathſchlag ‚erhielt, eine Hand⸗ 
N mit dem Strick um den Hals noch ur r antreten, was ſozuſagen einem Selbſtmorde gleich auffordert. 8 
om G wanderung geſprochen, die er nun wirklich aus⸗ ’ 9 — | 
algen geführt hatte. Weshalb dieſer ſchlaue Sachs ſich konnt. Der alte Herr faltete den Brief bedächtig 


Nalägen. 55 5 505 5 drüben a: habe, fie und Pe 

am Jett erkundigte fich, welche Pf ö ä a in: Hammen, ſteckte ihn in den Umſchlag und * 

um ge ), erdebahnlinie setzen bini „aber den Wechſelfälſcher aufgehalſt haben follte,] Unſere beiden „Kollegen“ aber hatten das hin⸗ umme, Tr 1 

> nach ate norbeifuhr und befand fic auch eee wähnen 11 bagngefſ. war ihm doch unerfindlich. Er mußte denn am reichende Vermögen beſeſſen und deshalb unge⸗ u Kr a De er 

derſelben, der ſhng ne Minuten in einem Wagen] „Ach, davor ift mir nicht bange,“ war ihm von] Ende keine Ahuung gehabt haben, woher ber hindert landen können, da es der Behörde gleich | ber ker. Weber re: = RE 

kleine Germane der fi ans Biel brachte. Der der“ Frau höhniſch geantwortet worden, „Unkraut kleine Rolher, der mehr Schulden als Haare auf gültig war, wie ſie es erworben hatten. Der lieber Nr. Weber — 

abfand, ſah allerdings ate glich mit der Sprache vergeht nicht, und er wird ja mit den Haifiſchen dem Kopfe hatte, urplötzlich in den Vefig einer Beſitz giebt im Pankeelande den Ausſchlag und „Freilich bin ich ein Deutſcher,“ erwiderte Tran⸗ 

obwohl er daheim in Deutsch ntleman aus, auch wohl fertig werden, Herr Reißer! — Wenn ſolchen verhältnißmäßig hohen Summe Geld ges prägt dem Menſchen ſeinen Münzwerth auf. — gott überraſcht. “a 

i dafür gegolten hatte. — Als And gerade nicht er's drüben man nicht vergißt, mir bald Geld langt war, und bemnad) die Habſucht ihn zu] Aber iſt es in der alten Welt viel anders? — „So find wir alfo Landsleute,“ fuhr der AlL 

womit er feine Laufbahn begonnen, üchſchreibher zu ſchicken.“ 4 dieſer zweifelhaften Gemeinschaft verleitet haben. freundlich fort. „Ich kenne Ihren Chef perſön⸗ 

mit den juriſtiſchen Kniffen und Winkel er fih| „Ihre Frau iſt ein rechter Kindskopf, fie denkt! Aber die Papiere? Woher ſollte der Flücht⸗ 9. Kapitel. lich ſehr gut, wir waren Schulkameraden; him, 

t zu machen und wurde in Folge beſſen bes garnicht daran, daß Sie im Grunde vogelfrei] ling dieſe genommen haben? Es war undenk⸗ } ; ‚ jal3 er die Firma Lawrence gründete, waren 

Mile Rechts⸗Konſulent, nebenbei, da e 4 zu Rother N „ich warne] bar, 1 zu King, um ſich an 7 — ge⸗ 5 EEE ig 4 ee e e n , cht 7 hy 5 

2. 5 ce, ahr jemals, rü ; ährli en die Finger zu verbrennen.] deri anz un rtriebenem Komfor 15 5 
ER Slater, bi. Bent enn: : . Butel ben Beifelaub obgefhütet, | in De Fremde feinen ehrlichen deuiſchen 

15 Hanſen, — es war immerhin werth, ſich mit ber | Toilette zn und gefpeift, worauf er ſich nach umwandelt. u 
New⸗Norker Hafen⸗Behörde darüber in's Ver⸗ dem Gejchäftshaus in 3 fahren (Fortfegung folgt.) 


Komitees ſich erlaubt habe, folgendes Telegramm 
an die Kaiſerin nach Schloß Gravenſtein abzu⸗ 
ſenden: „Euer Majeſtät melden wir ehrfurchts⸗ 
voll, daß die Grundſteinlegung für die Königin 
Luiſe⸗Gedächtnißkirche ſoeben bei herrlichem 
Sonnenſchein nach ergreifender Weiherede des 
Generalſuperintendenten Braun ſtattgefunden hat. 
Gott wird in Gnaden eine glückliche Vollendung 
des Werkes verleihen. In unterthänigſter Dante 
barkeit dürfen Euer Majeſtät hierfür die Gefühle 
unverbrüchlicher Treue und Anhänglichkeit zu 
Ihren Füßen legen das Baukomitee. gez. Graf 
Bismarck, Oberpräſident.“ — Von der Regie⸗ 
rung wird, wie die „Berl. Ztg.“ hört, gegen⸗ 
wärtig der Regelung des Schlafſtellenweſens 
eine beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet. Vom 
Miniſter des Innern iſt die Verfügung erlaſſen 
worden, Erhebungen darüber anzuſtellen, welche 
Lokal⸗Polizeiverordnungen zur Zeit über das 
Schlafſtellenweſen beſtehen. — Wie aus Poſen 
gemeldet wird, wird Erzbiſchof Dr. v. Sta⸗ 
blewski krankheitshalber die in Pelplin ſtatt⸗ 
findende Weihe des Biſchofs Roſentreter nicht 
vollziehen können und von einem andern Biſchof 
vertreten werden. Erzbiſchof Dr. v. Stablewski 
iſt bereits ſeit längerer Zeit krank. Sein Zur 
ſtand iſt kein ganz unbedenklicher. — Der in 
Barmen verſtorbene Rentier Hugo Höſch hat 
nahezu eine Million Mark zu guten Zwecken ver⸗ 
macht. — Betreffs der oſtpreußi ſchen Klein⸗ 
bahnbauten fand geſtern in Königsberg eine 
Konferenz der betheiligten Behörden ſtatt; die 
vorgelegten Pläne fanden allſeitige Zuſtimmung. — 
Der Provinzialausſchuß von Weſtfalen hat ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, dem Provinziallandtag den 
Bau und den Betrieb des Lippe⸗Kanals 
zu empfehlen. — Im Herzogehum Anhalt iſt ein 
Geſetz erlaſſen worden, das den Kontraktbruch 
der ländlichen Arbeiter beſtraft. Danach 
werden landwirthſchaftliche Arbeiter, die wider⸗ 
rechtlich den Antritt der Arbeit verweigern oder 
die Arbeit verlaſſen, mit Geldſtrafe bis zu 30 
Mark oder mit Haft bis zu 10 Tagen beſtraft. 
Die Beſtrafung tritt nur auf Antrag ein. Das 
anhaltiſche Geſetz beſtraft ſowohl den konkrakt⸗ 
brüchigen Arbeiter, als auch den Arbeitgeber, 
dann aber auch die ſo oft vorkommende Ver⸗ 
leitung zum Kontraktbruche. Nun hat ſich auch 
der Zentralausſchuß des amtlichen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Hauptvereins zu Braunſchweig ein⸗ 
ſtimmig für den Erlaß eines gleichartigen Ge⸗ 
ſetzes auch für das Herzogthum Braunſchweig 
ausgeſprochen. Es wurde beſchloſſen, die braun⸗ 
ſchweigiſche Regierung zu erſuchen, ein den 
Grundſätzen des anhaltiſchen Geſetzes entſprechen⸗ 
des Geſetz dem Landtage vorzulegen. 


Deutſehland. 


Berlin, 8. Juli. Im Abgeordnetenhauſe 
war im vorigen Jahre ein Beſchluß auf Vor⸗ 
legung eines Geſetzentwurfs über die Befugniſſe 
der Baupolizei allgemein oder für Berlin und 


änderungen des Charakters einzelner Bezirke niche 
berückſichtigen können. Die Geſetzgebung könnte 
den ſchnell und neu hervortretenden Bedürfniſſen 
nicht in genügender Weiſe folgen, wie dies ſchon 
mehrfach, namentlich auch in Berlin, feſtgeſtellt 
iſt. Sowohl bezüglich der Erleichterungen, als 
auch der Verſchärfungen von baupolizeilichen Vor⸗ 
ſchriften wird am beſten und mit der ge⸗ 
botenen Beſchleunigung nach wie vor im Wege 
des Erlaſſes einer Polizeiverordnung eingegriffen 
werden können. 

— Die geſtern im Haag von der dritten 
Kommiſſion der Friedenskonferenz angenommenen 
Zuſatzbeſtimmungen zu dem Entwurf eines Ver⸗ 
trages über die Schiedsgerichte lauten folgender⸗ 
maßen: a) Die Mitglieder des ſtändigen Schieds⸗ 
gerichtshofes haben bei der Ausübung ihres 
Amtes diplomatiſche Privilegien und Immunitäten. 
b) Das Zentralbureau wird ermächtigt, ſeine 
Lokalitäten und ſeine Organiſation den Signatar⸗ 
mächten für die Arbeiten eines jeden beſonderen 
Schiedsgerichts zur Verfügung zu ſtellen. e) Die 
Signatarmächte verpflichten ſich, dem Bureau eine 
Kopie von jeder Abmachung, die zwiſchen ihnen 
bezüglich des Schiedsgerichts getroffen wird, mit⸗ 
zutheilen, ferner alle Urtheilsſprüche, die von ant 
deren Schiedsgerichten als von dem ftändigen 
Schiedsgerichtshof gefällt worden find, Die 
Signatarmächte verpflichten ſich auch, dem Bureau 
die Geſetze, Verordnungen ſowie alle Dokumente 
mitzutheilen, durch welche die Ausführung der 
vom ſtändigen Schiedsgerichtshof gefällten Ur⸗ 
theilsſprüche feſtgeſtellt wird. In ſeinem Bericht 
wies Descamps darauf hin, daß der Sitz des 
ſtändigen Schiedsgerichtshofs Haag fein würde 
und daß dieſer Ort nicht nur der Mittelpunkt für 
ſchiedsgerichtliche Rechtſprechung, ſondern auch 
für die ſchiedsgerichtliche Rechtslehre werden 
würde. Die nächſte Sitzung der Kommiſſioen 
wurde auf Montag, den 17. Juli, feſtgeſetz, 
nachdem Delyannis erklärt hatte, daß ihm 85 — 
anderen Delegirten acht Tage nicht genügten, 
um ihren Regierungen die Dokumente mitzu⸗ 
theilen, über di: fie nähere Inſtruktionen zu em 
halten wünſchten. 


lauf des Reviſionsfeldzuges gerichtet. Waren die 
Ausſichten auf die Reviſion günſtig, wurde er 
gut, waren ſie ſchlecht, wurde er auch ſchlecht be⸗ 
handelt. Am ſchlimmſten erging es Dreyfus, als 
ſeine Sache vor den geſamten Kaſſationshof kam. 
Damals glaubte er alles verloren und war meh⸗ 
rere Wochen ganz niedergeſchlagen. Niemals aber 
verlor er vollſtändig die Hoffnung. Seine Nah⸗ 
rung war gewöhnlich ſcheußlich, die Korreſpondenz, 
die ihm ſeine Frau ſchickte, unterſchlug man, 
ſogar der Genuß von Milch wurde ihm unter⸗ 
ſagt. Er blieb ohne Nachricht von ſeiner Fa⸗ 
milie, man unterſchlug ſogar ſeine eigenen Briefe. 
Wegen des Briefes, den er an Demange richtete 
und der auch unterſchlagen wurde, hat die Fa⸗ 
milie Dreyfus Klage erhoben. Sogar das Tage⸗ 
buch, in das er ſich Notizen machte, wurde Drey⸗ 
fus entzogen. Heute verſteht er ungefähr Alles, 
was ſich zugetragen hat. Er erörtert die Daten 
des Zola⸗ und Eſterhazy⸗Prozeſſes ſo gut, als 
9 während der Zeit ihrer Dauer in Paris 
gelebt. 

Dem Oberſt Picquart war vor Längerem 
aus Peſt ein Ehrendegen zugedacht, Picquart hat 
denſelben jedoch dankend abgelehnt. 

Meline brauchte nach ſeinen Kammernieder⸗ 
lagen eine beſondere Ehrung und ſo wurde in 
einem Gaſthaus ein Zweckeſſen veranſtaltet, an 
dem ca. 150 Gäſte theilnahmen. Natürlich hielt 
Meline dabei eine faſt einſtündige Rede zur eige⸗ 
nen Verherrlichung, aber dieſelbe genügte ſeinem 
Bedürfniß nach Ausſprache noch nicht, er ſagte 
nachher einem „Matin“-Mitarbeiter: „Wie Sie 
ſehen, findet die Redefreiheit nur noch in Gaſt⸗ 
hofsſälen eine Zufluchtsſtätte, in der Kammer 
kommt man nicht mehr zu Worte; man kann die 
Rednerbühne nicht betreten, ohne ſofort die Ziel⸗ 
ſcheibe der größten Beſchimpfungen zu werden 
und ohne daß das furchtbarſte Gelöſe die Stimme 
übertönt. Die Sozialiſten arbeiten ſo gut, daß 
die Rednerbühne nur noch ihnen und ihren neuen 
Freunden gehört. Zum Glück haben wir andere 
Mittel, zum Lande zu ſprechen. Das Volk iſt 
mit uns und mit den Nationaliſten. Fänden 


rüßen zu laſſen, ſo k morgen allgemeine Wahlen ſtatt, ſo verſichere ich 
ee e e er neuen Ihnen, daß das Land zweihundert Nationaliſten 


Annäherung, die ſich jetzt im Hafen von Be ) N x 

Walo gen 115 nicht verkannt werden. „Es ſcheint, wählen würde; das wäre die Antwort auf Wal⸗ 
als wenn die Kluft zwiſchen den beiden Nachbar⸗ 1 verblüffende Dreiſtigkeit. 

völkern ſich doch mehr und mehr zu ſchließen beef des gar hat der Miniſterrath die Erſetzung 
ginne. Die „Iphigenie“ iſt wohl mit Abſicht Paris er ſen. 
für die Begegnung ausgeſucht worden; fie hat] Zurlinden erhielt das Konumandn bes als 
etwa 100 Marinekadetten an Bord und wird] an ; g rd 

mit dem Sitz in Bordeaux. 

Dem „Soir“ zufolge hat die Regierung be⸗ 
ſchloſſen, Marchand nicht an der Revue am 
14. Juli theilnehmen zu laſſen. 

Die Abſetzung Zurlinden's iſt erfolgt, um 
Kundgebungen bei der Revue zum Nationalfeſt 
vorzubeugen. Die Nationaliſten bereiten ein 
Proteſtmanifeſt vor. Die disziplinariſche Be⸗ 
ſtrafung des Generals Juillard wegen ſeines 
Tagesbefehls bei der Verſetzung des Oberſten 
Sarce wird angekündigt, weiter wird gemeldet, 
daß die Abſetzung Zurlinden's Gt 
Raſerei unter den eee eee . Falls 
mandanten des 18. Armeekörps Ar Borbeait ee 
nannt, ſonſt in Disponibilität verſetzt. Gegen 
General Juillard iſt die Unterſuchung eröffnet; 
die republikaniſche Preſſe begrüßt freudig die 
Energie der Regierung. Der neue Gouverneur 
von Paris Brugere gilt als entſchiedener Revi⸗ 
fionift. In Rennes erklärte geſtern Labori dem 
Militärauditeur Carriere, Dreyfus beſtehe auf der 
Vernehmung aller von Beaurepaire vorgeführten 
Zeugen. Falls Carriere es ablehne, werde die 
Vertheidigung deren Vernehmung beantragen. 


Zum Attentat auf König 
Milan 


dauern die Unterſuchungen fort und laſſen kaum 

einen Zweifel, daß es ſich um das Komplott 

einer up ‚Banbelt und hohe Perſonen im 
U 


Der Kaiſer an Bord der 
„Iphigenie“. 


Es wird als ſehr bemerkenswerther Vor⸗ 

ng hervorgehoben, daß der Kaiſer dem im 
Hafen von Bergen liegenden franzöſiſchen Kriegs⸗ 
a „Iphigenie“ einen Beſuch abgeſtattet hat. 

an erinnert ſich, daß vor Kurzem deutſche 

und franzöſiſche Kriegsſchiffe in einem däniſchen 
Hafen eine offenbar verabredete Zuſammenkunft 
atten; die deutſchen Schiffe waren direkt aus 

iel dorthin abgegangen und dann wieder zurüds 
gekehrt. Bei dieſer Gelegenheit waren Hößflich⸗ 
keiten ausgetauſcht worden, die unter den ob⸗ 
waltenden Umſtänden auffallen mußten. Vor 
einigen Tagen war dann die Rede 1 daß 
unſer Kaiſer in Bergen das franzöſiſche Schul⸗ 
e beſuchen werde; die „Iphigenie“ hatte bei 
einer Ankunft Flaggengala angelegt und der 
angekündigte Beſuch iſt nun in der That erfolgt. 
Man ſagt, daß die Verabredungen zu dieſem 
neuen Höflichkeitsaustauſche getroffen worden 
eien, als der Kapitän zur See von Bodenhauſen 
ſich im Elyſee dem Präſidenten Loubet vorſtellte. 
Selbſtverſtändlich werden an den Beſuch des 
Kaiſers ſich allerhand Kombinationen anknüpfen, 

die früher bereits mit Rückſicht auf die im 
nächſten Jahre in Paris ſtattfindende Welt⸗ 
ausſtellung aufgeſtellt worden ſind. Wir laſſen 
dahingeſtellt, was an dieſen Vermuthungen ſei; 

die Bedeutung des Vorganges ſelbſt darf aber 
nicht gering geſchätzt werden. Zum erſten Male 
nach dem großen Kriege werden einem deutſchen 
Kaiſer auf franzöſiſchem Boden von fran⸗ 
geiinen Soldaten die militäriſchen Ehren⸗ 
ezeugungen erwieſen; denn das Kriegsſchiff 
„Iphigenie“, an deſſen Bord der Kaiſer geweilt 
hat, ſtellt, auch fern der Heimath, nach volks⸗ 
rechtlicher Anſchauung ein Stück franzöſiſcher Erde 
dar. Wenn man ſich erinnert, wie beharrlich 
man es bisher in Frankreich vermieden 
at, den Kaiſer bei feinen Beſuchen in den 
eichslanden durch einen Vertreter der Republik 


Ausland. 


In London erklärte geſtern im Unterhaus 
Parlamentsſekretär des Aeußern Brodrick aw 
eine Anfrage, die Frage, ob die britiſchen Unten 
thanen im holländiſchen Oſtindien verpflichte 
find, in der dortigen Miliz zu dienen, ji be 
mehreren Gelegenheiten aufgetaucht, und es fei = 
entſchieden worden, daß fie in Ermangelung 
gegentheiliger Vertragsbeſtimmungen dazu ver⸗ 
pflichtet find, es ſei denn, daß nachgewieſen 
werden könne, daß Ausländer anderer Nationalität 
von der Dienſtpflicht befreit ſind. Mit me 


keiner Verletz! 

dig. Campbell Bannerman Er 
Erſten Lord des Schatzes Balfour 1 = 
hinſichtlich des anjcheinend 8 om 
muniqués in der „Times“ über die Entſendung 
von Truppen nach Südafrika. Balfom 
erwidert, er habe keine Ahnung da⸗ 
von, daß die Meldung der „Times“ ein Kom⸗ 
muniqué ſei. Er habe zu erklären, daß noch 
kein Ereigniß eingetreten ſei, das, nach der Au⸗ 
ſicht der Regierung, es erforderlich mache, die in 
Südafrika ſtationirten Truppen in irgend einen 
Hinſicht zu vermehren. Die Regierung 12 
jedoch von dem Gedanken aus, daß es bei deß 
gegenwärtigen Lage der Dinge nothwendig ſei, 
Schritte zu thun, um die Streitmacht in Silde 
afrika, was Stärke und Beweglichkeit betreffe, 
auf den geeigneten Stand zu bringen. re . 
Bannerman erklärt, er habe nicht wegen der Bew 
vollſtändigung der Streitmacht ln, rider 8 


— 


gebung en nicht z 
weit getriebenen Hoffnungen und voreiligen 
Schlüſſen verleiten, denn die bitteren Lehren der 
Geſchichte geben uns Deutſchen den Rath, immer 
auf der Hut zu fein. Aber die Noth macht, wie 
ein Sprichwort lautet, oft ſonderbare Schlaf⸗ 
genoſſen. Faſchoda hat den franzöſiſchen Poli⸗ 
tikern, jo weit ‚fie ſich einen ungetrübten Blick 
bewahrt haben, gezeigt, daß es nicht gut ſei, auf 
ſich ſelbſt angewieſen zu ſein. Und wir haben 
am Ende auch ein nicht ganz geringes Intereſſe 
daran, daß unſere Kriegsmarine unter Umſtänden 
mit anderen Kräften zuſammen arbeite. Wäh⸗ 
rend des chineſiſch-⸗japaniſchen Krieges hat ja be⸗ 
reits ein recht wirkungsvoller Bund zwiſchen 
Deutſchland, Rußland und Frankreich beſtanden; 
er kann fi) 1 auch bei anderen Gelegen⸗ 
eiten bewähren. Nach einer Meldung aus Paris 
t dort das Telegramm des deutſchen Kaiſers 
allen chauviniſtiſchen Hetzereien zum Trotz allge⸗ 
meine Befriedigung hervorgerufen. 


Die Vorgänge in Frankreich. 
Es werden jetzt immer mehr Nachrichten be⸗ 
kannt über die Behandlung, welche Dreyfus auf 
der Teufelsinſel gehabt hat, ſo ſchreibt der 
„Temps“, dieſe habe ſich genau nach dem Ver⸗ 


Aus dem Reiche. 


Die Kaiſerin trifft am 12. d. Mts. in 
Berchtesgaden ein; der Prinzregent wird die 
hohe Frau bei der Durchfahrt hier begrüßen. — 
Im Auſchluß an die Grundſteinlegung der 
Königin Luiſe⸗Gedächtnißkirche in Königs⸗ 
berg verſammelten ſich die Feſttheilnehmer geſtern 
im Thiergarten zu einem von der Altſtädtiſchen 
Gemeindevertretung gegebenen Frühſtück. Wäh⸗ 
rend der Tafel theilte der Oberpräſident Graf 
Bismarck mit, daß er als Vorſitzender des 


wegen des Abſchnittes der ſcheinbar offiziellen 
Auslaſſung, worin es heißt, der Oberbefehlshaber 
ſei beauftragt worden, die Organiſation und Zu⸗ 
ſammenſetzung größerer Streitkräfte zu 9 ch 
deren Entſendung nach Südafrika erforderlich je 
für den Fall, daß die gegenwärtigen Verhandlun⸗ 


Pasch iſt der ehemalige Minifterpräfident 
aſchitſch unter Polizeiaufſicht geſtellt. Der 
eigentliche Thäter iſt ein Bosnier, Namens 
Baio Knezevitſch. Die Verwundung König 


* 
7 


2 


euldeckt wurde. Die Frau war jetzt ſchlau => 


ele Siem Berufe, geber, Tonnen Meer han gend Lance Te, fo fan 
Beet dale Co. waren dige zeben Mümer feel Wurde” Sir ge out fed fgllt, nehme at kee eh, um zu verfucen, jene bebeute 


beſtimmten 
gebotsbogen und 


1 Balfour erwidert, er ſek mat der Anſicht, 
5 darin eine neue Erklärung über die Regie⸗ 
rungs politik liege. Seiner Meinung nach würde 
das Kriegsamt gegen ſeine natürlichſten Pflichten 
öblich verſtoßen haben, wenn es ſich nicht für 
eden möglichen, wenn auch unwahrſchein] Um das Abſpringen der Tapeten in 
lichen Zufall vorbereitet hätte. (Beifall.) La⸗ Räumen, welche wechſelnden Witterungseinflüſſen 
bouchere fragt, ob die Offiziere, von denen es in ausgeſetzt find, zu verhüten, kann man fi fol⸗ 
dem Kommuniqué hieß, ſie würden nach Süd⸗ genden Kleiſter bereiten: Man weicht 18 Pfund 
afrika gehen und die Polizei und die lokalen] Bolus, nachdem er kleingeklopft worden iſt, in 
Streitkräfte organiſiren, nun wirklich nach der Waſſer ein und ſchüttet ſodann das darüber 
Kan kolonie und Natal gehen werden, um der⸗ ſtehende Waſſer ab. Hierauf werden 1½ Pfund 
artige Organiſationen durchzuführen; wenn ja, Leim zu Leimwaſſer gekocht, mit der erweichten 
ob dies mit Zuſtimmung der Miniſter dieſer] Bolus gut gemengt, noch 2 Pfund Gips zu ge⸗ 
Kolonien geſchehe. Balfour erwidert, das wiſſe miſcht und dann die Maſſe mittelft eines Pinſels 
er nicht. Bethell fragt, ob Balfour darüber durch einen Seiher gerieben. Die Maſſe wird 
Mittheilungen machen wolle, unter welchen Um⸗ hierauf mit Waſſer bis zu dem Grade eines 
ſtänden der Spezialdienſt dieſer Offiziere in An⸗ dünnen Kleiſters verdünnt. 
ſoruch genommen werden ſolle und gegen welche Reinigen weißer Thüren. Von Schlemm⸗ 
Feinde der Königin? Balfour antwortet, Bethell kreide und Waſſer bereitet man einen dünnen 
als Prophet ebenſo kompetent wie er (Bal⸗ Brei, der mit einem Schwamm vorſichtig auf⸗ 
four), denn es gehöre ein Prophet dazu, zu ant⸗ getragen wird. Nachdem die Kreide getrocknet 
worten auf eine Frage hinſichtlich der Ereigniſſe, iſt, wird fie zuerſt mit einem weichen Fenſterleder 
die eintreten könnten. oder Leinentuch abgewaſchen und dann die Thüren 
mit einem Tuch gut trocken abgerieben; dieſelben 
ſind darnach ganz rein und glänzend. 
Wachstuchſtoffe reinigt man am beſten 
mit etwas Petroleum. Einige Tropfen werden 
auf einen wollenen Fleck geträufelt und damit 
die Stoffe abgerieben, wodurch ſelbe viel reiner 
— glänzender als durch andere Flüſſigkeiten 
werden. 


EFT NE REZRRES 


Provinzielle Umſchau. 
Zum Archidiakonus an der St. Marienkirche 
in Stargard iſt Herr Diakonus Kieſow gewählt. 
In Rackow bei Tempelburg brannte die 


man dem Arm eine Stütze geben, indem man 


oder dergleichen erfaßt. 


Bellevue⸗Theater. 


Zu den ſchönſten Gaben, welche uns das 
Gaitipiel von Joſef Kainz gebracht hat, ge 
hörte mit die geſtrige Aufführung der „Räuber“, 
denn als „Franz Moor“ zeigte ſich der Künſtler 
in einer neuen, hier noch nicht gegebenen Rolle 
und bot noch ein beſonderes Intereſſe dadurch, 
daß dieſe Partie ſeinem eigentlichen Fache fern 
liegt. Trotzdem erzielte er auch geſtern einen 
vollen künſtleriſchen Erfolg; mit Meiſterſchaft 
hatte er die Rolle aufgefaßt, ohne all⸗ 
—.— die * — no er ars 

runz vorzudrängen. rachte den teuf⸗[ Windmühle des Bäckermeiſters Pöppel nieder. 
lichen Charakter vorzüglich zum Ausdruck, — In Schwedt feiert — u Herr 
don dämoniſcher Leidenſchaft war fein Spiel] Juſtizrath Fromm fein 50jähriges Amtsjubtläum, 
durchglüht und die Furcht des Schwächlings vor — Der Verſicherungsinſpektor Th. Stubbe aus 
der zu erwartenden Strafe war erſchreckend und Schlawe wird von der Berliner Staatsanwalt⸗ 
doch packend; das Ganze war eine ergreifende ſchaft wegen zahlreicher in Berlin verübter Be⸗ 
Leiſtung und das Publikum, welches wiederum trügereien ſteckbrieflich verfolgt. 


das Haus füllte, wurde nicht müde, den Künſtler — REED 


immer wieder vor die Rampe zu rufen. Aber - 
auch die heimiſchen Kräfte boten unter der Regie Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 8. Juli. Daß die Statuten 


des Herrn Dir. Reſemann ihr Beſtes, ſo daß 
auch der Geſamteindruck der Vorſtellung nichts 
zu wünſchen ließ. Der „Karl“ des Herrn[der Vereine ſtempelpflichtig find, 
Mehner war eine wohldurchdachte Leiſtung, dürfte noch wenig bekannt ſein. Nach dem neuen 
nur verfiel er zeitweiſe in den Fehler der meiſten] Stempelſteuergeſetz muß für die von neugebildeten 
Darſteller dieſer Rolle, er überhaftete, aber trotz⸗ Vereinen beſchloſſenen und von dem Geſamt⸗ 
dem verdiente fein temperamentvolles Spiel volle vorſtand unterſchriftlich vollzogenen Vereins⸗ 
Anerkennung ; auch Frl. Bonnes war als ſatzungen binnen 14 Tagen ein Stempel von 
„Amalie“ nicht übel, ſehr gut gelang ihr die mindeſtens 1,50 Mark entrichtet werden. Jedes 
leidenſchaftliche Abwehr bei der zärtlichen An⸗ Mitglied des betreffenden Vorſtandes macht ſich 
näherung des Franz. Mit Anerkennung find|ftrafbar, falls dieſer es unterlaſſen ſollte, die 
weiter zu nennen die Herren Schumann (alter] Satzungen innerhalb der erwähnten Friſt den zu⸗ 
Moor), Althauſer (Koſinsky), Kirchnerſſtändigen Behörden zum Zwecke der Stempel⸗ 
(Hermann), Selle (Spiegelberg), Lefflerſentwerthung vorzulegen. 
W 0 und Picha (Magiſtratsperſon). — Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß 
Unter en „Banditen“ wirkten einige jüngere für die nachſtehend bezeichneten Währungen 
Kräfte mit und griffen recht wacker in das Zu⸗ die Mittelwerthe, welche der Bundesrath in der 
ſammenſpiel ein, beſonders gefiel uns Herr Sitzung vom 9. März d. J. behufs Umrechnung 
Geißler als „Roller“ durch fein friſches und der in einer anderen als der Reichswährung aus⸗ 
lebhaftes Spiel. Werfen wir einen Rückblick gedrückten Werthe zum Zwecke der Berechnung 
auf die Stettiner „Kainz⸗Woche“, jo können wir der Wechſelſtempelſteuer und der Reichsſtempel⸗ 
wohl konſtatiren, daß mit dem Erfolge derſelben abgabe bis auf Weiteres feſtgeſetzt hat, auch für 
der geſchätzte Gaſt ſowohl wie Herr Dir. Reſe⸗ die Erhebung der preußiſchen Stempelſteuer als 
mann und auch das Publikum zufrieden ſein maßgebend erklärt iſt: 1 Pfund Sterling gleich 
konnten, es waren ſchöne Abende voll ungetrübten 20,40 Mark, 1 Frank, Lira, Peſeta Gold), Leu, 
Kunſtgenuſſes, und wenn ſich mit denſelben auch finniſche Mark 80 Pf., 1 öſterreichiſcher Gulden 
oſef Kainz von Stettin für längere Zeit ver⸗ (Gold) 2,00 Mark, 1 öſterreichiſcher Gulden 
abſchiedet, jo wiſſen wir doch, daß auch er Stettin (Währung) 1,70 Mark, 1 öſterreich⸗ un 10 
liebgewonnen hat, daß er gern hier weilt und Krone 85 Pf., 1 Gulden holländiſcher Klin: 9 
deshalb find wir ſicher, daß es kein Abſchied 1,70 Mark, 1 fkandinaviſche Krone 1,125 Mark, 
für immer iſt und mit allen Kunſtfreunden rufen 1 alter Goldrubel 3,20 Mark, 1 Rubel, 1 alter 
wir beim Abſchied nicht Kreditrubel 2,16 Mark, 1 türkiſcher Piaſter 18 Pf. 


„Lebe wohl“, ſondern: 
„Auf Wiederſehen“. R. O. K. 1 Peſo rg 4,00 Mark, 1 Dollar 4,20 Mark, 
EEC nn nn 1 japaniſcher Yen 4,20 Mark, 1 deutſch⸗oſtafrika⸗ 


niſche oder indiſche Rupie 1,35 Mark. 


l — Im Bellevue⸗Theater gelangt 
Prakliſches für den Haushalt Sonntag Abend „Der arme Jonathan“ neu ein⸗ 
wei Methoden, das Naſenbluten ſtudirt in Scene, wir haben ſchon mitgetheilt, 


ſch zu ſtillen, ſind noch immer nicht all⸗ daß Herr Patek die Titelrolle ſpielt, weiter ſind 
ein genug bekannt. Die erſte beſteht darin, hervorragend beſchäftigt die Damen Frls. 
daß man den kleinen Finger des Patienten an Schwedler und Boje und die Herren Mair und 
dem unteren Theil des Nagels — und zwar Picha. Am Nachmittag geht „Fuhrmann Henſchel 
muß man die Operation an derſelben Hand vor⸗in Scene. Der Montag bringt die erſte Opern⸗ 
nehmen, an deren Seite das Blut aus der Naſe Vorſtellung bei kleinen Preiſen und zwar „Fra 
fließt; alſo rechts die rechte, links die linke Hand Diavolo“. — Am Mittwoch findet das erſte 
nehmen — mehrmals ſehr feſt mit einem ſtarken Sommerfeſt ſtatt, bei welchem neben der Theaters 
Faden Zwirn umwickelt. Noch einfacher iſt es, kapelle die Kapelle des Königs⸗Regiments kon⸗ 
den Arm derſelben Seite, wo das Blut fließt, zertirt. 4 
hoch in die Höhe gehoben zu halten, bis die — Das erſte größere Feuerwerk in 
Blutung anfhört. Dies iſt beſonders im Freien, 


erzliche Bitte. 
Die Berz iche ? der Koſten, welche Bekanntmachung. 


durch die Beerdigung der auf fo ſchreckliche Weiſe bei] Auf Grund des Gemeindebeſchluſſes vom 5 7/22. Juni 
dem Brande am 7. Juni ums Leben gekommenen] d. Is. find die Gebühren für das Schlachten und 
7 Perſonen der Familie Ulrich entſtanden ſind, haben] die Unterſuchung des Schlachtviehs wie folgt abge⸗ 
bisher einen Geſamtertrag von 76,50 Mark ergeben, | ändert: 

daß die in unbemittelten Verhältniſſen lebenden I. Unterſuchungsgebühren 
interbliebenen noch die beträchtliche Summe von für das im hieſigen Schlachthofe zu ſchlachtendg 
273,50 Mark aufzubringen haben. Nachdem von der und geſchlachtete Vieh: 


Stettin, den 4. Juli 1899 


ſtädtiſchen Armendirektion unter dem 26. Juni zwar 1. für ein Rind . 0.20 Ab 
auf Erſtattung der Koſten für den Transport der 2. „ „Schwein oder Spanferkel einſchl. 
Leichen verzichtet, jedoch eine Beihülfe zu den Beerdigungs⸗ 75 5 für Trichinen beſchau 0,85 „ 
foften abgelehnt worden iſt, find die Hinterbliebenen 3. für ein Kalb e 
genötigt, ſich hierdurch noch einmal öffentlich an die 4. „ „ Schaf oder Ziege, Zickel oder 
Mildthätigkeit der Bewohner unſerer Stadt zu wenden Glan e e 1 


mit der herzlichen Bitte, durch Zuwendung kleiner 
Unterſtützungen ihre Sorge um die Aufbringung der 
Beerdigungskoſten ihnen zu erleichtern. 

Die Expedition dieſes Blattes iſt zur Entgegennahme 
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ein Rind. 


von — — —4 bereit und wird über dieſelben = für Be a as 955 1 
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e e 5. „ „ Schaf oder Ziege 0,96 „ 

2 ͤ ˙ AA ²˙ 6. „ „ Biel oder Sauglamm 046 „ 
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Bekanntmachung. Vorſtehender 8 mit dem Tage 
Behufs Informirung über die Höhe der nach dem] der Bekanntmachung an Stelle der bisher giltig ge⸗ 
Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetze vom weſenen Tarife in Kraft tritt, wird hierdurch mit dem 


22. Juni 1889 (R. G. Bl. S. 97) für die einzelnen 
Kategorien der Verfiherten zu verwendenden Beitrags⸗ 
marken werden die betheiligten Kreiſe darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß in dem diesjährigen Stettiner⸗Adreß⸗ 
buch Seite 641 ff. diesbezügliche Beſtimmungen nebſt 
einer von der zuständigen Verſicherungsanſtalt aufge: 
ſtellten Ueberſicht über die Lohnllaſſen zum Abdruck 


Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Schlacht⸗ und Unterſuchungsgebühren wie bisher auch 
in Zukunft in einer Summe erhoben werden, und daß 
der Tarif für die Unterſuchung des von außerhalb 
eingeführten friſchen Fleiſches in unveränderter Höhe 


beſtehen bleibt a 
Der Magiſtrat. 


bracht find. > 
Stettin, den 5. Juli 1899. 
Der Polizei: Präſident. Bekanntmachung 
f Schroeter. Da gegen das Verbot der Verwendung von denatu⸗ 
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Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zur os ru eee eee 


b { gemacht, daß 
Verlän der Schutzwand an der öſtlichen Kante 5 rirt ſchaft 
des Bahnfteiges II auf Perſonenbahnhof Stettin am 1 nn — u — n. 9 
22. Bes 1899, Vormittags 11 Uhr. Angebote hier⸗ zur Düngung und 
auf find poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift 2. denaturirtes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen 
‚Angebot auf Verlängerung der Schugwand am Bahn, Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von Nahrungs⸗ 


eig II auf onenba Stettin“ an die unter⸗ 
e triebsinſpektion, Bergſtraße 16, 
zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können An⸗ 
Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
Joſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50% baar 
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. s 
Stettin, den 3. eubehn⸗ 0 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion . 


und Genußmitteln für Menſchen und namentlich 
auch nicht zur Herſtellung von Tabakfabrikaten, 
Mineralwaſſern und Bädern verwendet werden 


eie de 3, Jull 1809 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt I. 


mit der Hand einen hohen Gegenſtand: Baumaſt Habicht oder 


dieſem Sommer findet am morgigen Sonntag im | präfidenten Vanderpeereboom. 


Faltenwalderſtr. 126, dicht am Bismardplatz, 
Läden mit auch ohne Wohnung ſofort ad. ſpäter T verm. 


wo ſonſtige Hülfsmittel fehlen, ſehr anwendbar.] Deutſchen Garten ſtatt, bei demſelben gelangen 
Zur Erleichterung der unbequemen Haltung kann eine Menge Fronten⸗Körper zur Abbrennung. 


— Eine Brieftaube, die von einem 
einem anderen Raubvogel ver⸗ 
wundet worden iſt, hat Herr Lokomotivführer 
Döring, Friedrichſtraße 12, am Sonnabend, den 
8. d. Mts., um 5 Uhr Morgens gefunden und 
an ſich genommen. Dieſelbe trägt am linken 
Fuß einen ſchmalen Aluminium⸗Ring mit folgen⸗ 
A: Bild einer Taube. G 676. IV C. 


— Die Gerichts⸗Referendare Dr. Herzog 
und Guſtav Schüler find zu Gerichtsaſſeſſoren 
ernannt. 

— Den Landbriefträgern iſt jetzt durch 
Erlaß des Staatsſekretärs des Reichspoſtamtes 
die Verpflichtung auferlegt worden, auf vorherige 
Beſtellung der Entnehmer Verſicherungs⸗ 
marken, die ſie nicht mit ſich führen oder in 
der gewünſchten Anzahl nicht ſofort abgeben 
können, auf dem nächſten Beſtellgange mitzu⸗ 
bringen. Hierdurch wird es den Bewohnern 
ſolcher Orte des platten Landes, wo ſich keine 
Poſtämter befinden, ermöglicht, ſich gleichfalls 
ohne Mühe die erforderlichen Beitrage marken 
für die Invaliditäts- und Altersverſicherung be⸗ 
hufs rechtzeitiger Verwendung zu beſchaffen. 

— Dieſer Tage iſt der Garten⸗Ausſchank 

des Hotelbeſitzers Boek, Kloſterſtraßen⸗Ecke, 
erbrochen worden und eine Anzahl Flaſchen Bier 
und ein Dutzend Eßlöffel geſtohlen. 
In der Woche vom 25. Juni bis 1. Juli 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 227 Er⸗ 
krankungs⸗ und 12 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern mit 178 Erkrankungen 
und 5 Todesfällen kauf, davon 2 Erkrankungen 
(1 Todesfall) in Stettin, ſodann folgt Diphtherie 
mit 25 Erkrankungen (2 Todesfälle), davon 
4 Erkrankungen in Stettin. Au Scharlach er⸗ 
krankten 14 Perſonen (5 Todesfälle), davon 
4 (1 Todesfall) in Stettin, an Darm⸗Typhus 
9 Perſonen, davon 5 in Stettin, und an Kind⸗ 
bettfieber 1 Perſon. In den Kreiſen Greifen⸗ 
hagen und Naugard kam kein Fall von at 
ſteckender Krankheit vor. 

— Zirkus Wulff. Die Zirkus⸗Geſell⸗ 
ſchaft des Herrn Direktor Ed. Wulff iſt geſtern 
hier eingetroffen. Die Beförderung der Pferde 
vom Zentralgüterbahnhof erregte allſeitige Auf⸗ 
merkſamkeit und vielfach wurde der Bewunderung 
über das außergewöhnlich zahlreiche und koſt⸗ 
bare Material Ausdruck gegeben. Beſonders ſei 
noch darauf hingewieſen, daß am Sonntag zwei 
Vorſtellungen ſtattfinden und daß auch das Pro⸗ 
gramm der Nachmittagsvorſtellung vollauf ſo um⸗ 
fangreich und wechſelvoll beſetzt iſt, wie das der 
Abendvorſtellung. 

* Im Elyſium⸗Theater wird morgen, 
Sonntag, „Schiddebold's Engel“ und am Montag 
(zu kleinen Preiſen) „Krieg im Frieden“ wieder⸗ 
holt. Am Dienſtag wird zum Benefiz für 
Herrn Siegwart ein neues Senſationsſtück 
„Reviſion Dreyfus“ gegeben. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 8. Juli. Aus Bergen wird ge⸗ 
meldet, daß beim Fürſten von Monaco ein 
größeres Diner ſtattfand, an dem der deutſche 
Kaiſer ſowie die Kommandanten des franzöſiſchen 
Schulſchiffes „Iphigenie“ und der deutſchen Schiffe 
theilnagmen. Das Muſikkorps der „Hohen⸗ 
zollern“ führte die Tafelmuſik aus. 

— Die Kaiſerin traf geſtern mit einem 


zu 
Ehren des 
ſtreich ſtatt. 

Wien, 8. Juli. Die hieſige Preſſe ane 
den Beſuch des deutſchen Kaiſers auf dem fran⸗ 
zöſiſchen Schulſchiff „Iphigenie“ ſehr ſympathiſch 
und ſpricht die Hoffnung aus, daß der Depeſchen⸗ 
wechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Präſi⸗ 
denten Loubet zweifellos bei allen vernünftigen 
Franzoſen ein freundliches Echo finden werde. 

eſt, 8. Juli. Da Picquart den ihm von 

der Peſter Bürgerſchaft geſandten Ehrenſäbel mit 
einem Dankſchreiben zurückgeſandt hat, ſoll der⸗ 
In dem Nationalmufeum zum Geſchenk gemacht 
werden. 

Innsbruck, 8. Juli. Geſtern Mittag ¼1 
Uhr und 1 Uhr 15 Min. fanden hier heftige 
Erderſchütterungen ſtatt, welche beide eine Dauer 
von 5 Sekunden hatten. 

Brüſſel, 8. Juli. Der König hatte geſtern 
eine zweiſtündige Unterredung mit dem Miniſter⸗ 


oſſe. nds fänd zu 
Prinzen Eitel Friedrich ein Zapfen⸗ 


Brüſſel, 8. Jul. Die katholiſchen Mit⸗Weiſe um das Leben gebracht waren, auf dem 


glieder des 15er⸗Ausſchuſſes verſuchten die Einige Fußboden. Man nimmt an, 
keit der Oppoſition in der Angelegenheit der ſchreckliche That im Wahnſinn 


Wahlfrage dadurch zu brechen, daß ſie einzelnen 
liberalen Mitgliedern den Vorſchlag machten, ſich 
den Plänen Woeſtes anzuſchließen und dadurch 
eine Verſtändigung der Katholiken, Konſervativen 
und Liberalen zu erzielen. 

Autwerpen, 8. Juli. Der hieſige Hafen 
wird im Laufe des Monats Auguſt den Beſuch 
des amerikaniſchen Kreuzers „Brooklyn“ erhalten. 

Paris, 8. Juli. In reviſtoniſtiſchen Kreiſen 
wird der Beſuch Kaiſer Wilhelms an Bord des 
Schulſchiffes „Iphigenie“ lebhaft beſprochen und 
nicht nur als der Ausdruck offenbarer Freund⸗ 
ſchaft des Kaiſers für Frankreich ausgelegt, ſon⸗ 
dern man glaubt, der Kaiſer verfolge den Zweck, 
zu Beginn des Dreyfus prozeſſes Frankreich zu 
zeigen, daß die ruhige Abwicklung des Prozeſſes 
durch ihn, als den Kaiſer, nicht beeinflußt wer⸗ 
den wird. 

Paris, 8. Jull. Wie aus Rennes gemeldet 
wird, iſt der Regierungskommiſſar Carriere der 
Meinung, daß die Prozeßverhandlungen nicht vor 
dem 10. Auguſt beginnen würden. Vormittags 
und Nachmittags ſind je drei Stunden in Aus⸗ 
ſicht genommen. Der frühere Kolonialminiſter 
Guillain hat zugegeben, daß Dreyfus alles von 
ihm beſchriebene Papier abliefern mußte, wenn 
er neues erhalten wollte; von einer Entziehung 
der Milch und Vorenthaltung der Korreſpondenz 
weiß er angeblich nichts. 

Rom, 8. Juli. Der italieniſche Konſul in 
Nizza, Simondetti, hat dem General Giletta an⸗ 
gerathen, weder zu appelliren noch eine Straf⸗ 
herabjegung zu verlangen, ſondern das Reſultat 
der zwiſchen Rom und Paris bezüglich ſeiner 
Angelegenheit ſchwebenden Unterhandlungen ab⸗ 
zuwarten. Seine baldige Begnadigung wird als 
ſicher angeſehen. 

London, 8. Juli. Eine Meldung aus 
Bombay dementirt die Nachricht des „Globe“, 
betreffend das doppelte Attentat gegen den Emir 
von Afghaniſtan. 

Petersburg, 8. Juli. Heute findet im 
Palais Peterhof unter dem perſönlichen Präſi⸗ 
dium des Zaren eine ſehr intereſſante Sitzung 
ſtatt, wobei ſämtliche Miniſter und Reichsraths⸗ 


— Ein dreifacher Mord und Selbſt⸗ 
mord wird aus Charlottenburg gemeldet. Dort⸗ 
ſelbſt bewohnt in dem Haufe Orangenſtr. 2a ſeit 
April d. J. die Familie des bei Siemens 
u. Halske angeſtellten Monteurs v. Sulkowski, 
die aus der Frau und den drei Kindern Arthur, 
8 Jahre alt, Leo, 5 Jahre, und Helene, 3 Jahre 
alt, beſteht, im zweiten Stock des Quergebändes 
eine aus einer Berliner Stube, einem zweiten 
nach dem zweiten Hofe zu belegenen Zimmer 
und einer Küche beſtehende Wohnung. Der Ehe⸗ 
mann iſt vor zwei Monaten für die Firma nach 
Rußland auf Montage gegangen. Frau v. Sul⸗ 

die in nur 


und im Hauſe nur mit einer gleichfalls polniſch 
ſprechenden Frau Ragatzky verkehrte, beklagte ſich 
bei dieſer, daß ihr Mann ſeit einiger Zeit nichts 


geiſtesabweſenden Perſon. 


rechtzeitig in die Schule komme. Frau R. kam 
dieſer Bitte um 7 Uhr früh nach, erhielt aber 
keine Antwort. Als ſie ſpäter auf ihre Erkun⸗ 
digung, ob Jemand den Knaben habe fortgehen 
geſehen, überall verneinende Antwort erhielt, 
holte fie die Polizei und einen Schloſſer. Man 
fand im Berliner Zimmer die Mutter mit einer 
Schnittwunde am Halſe und einem Stich in der 
Bruſt in ihrem Blute todt auf dem Fußboden 
liegen, in ihren Armen, feſt an ſich gedrückt, das 
dreijährige, gleichfalls furchtbar zugerichtete 
Töchterchen, das gleichfalls todt war. In dem 
hinteren Zimmer lagen die Leichen der beiden 
Söhne, die mit einem Raſirmeſſer in entſetzlicher 


Staatliches Technikum zu 


Hamburg. 0 


Vorbehältlich der beantragten Genehmigung eg 


die Bürgerſchaft find zum 1. November d. Js. zwei 
mit Benfionäberechtigung, einem jährlichen Anfangs⸗ 
gehalt von 44 5400 und einem Endgehalt von 7800 
verbundene Stellen für einen Schiffbaulehrer der Schiff⸗ 
bauſchule und einen Schiffsmaſchinenbau⸗Lehrer der 
Maſchineubauſchule zu beſetzen. Praktiſch erfahrene 
Jugenieure mit Hochſchulbildung wollen ihre Bewerbung 
unter Beifügung eines Lebenslaufes und beglaubigter 
Zeugnißabſchriften bis zum 15. Auguſt d. Is. an 
Herrn Schulrath Dr. Stuhlmann richten. 
Hamburg, 1. Juli 1899. 3 
Die Verwaltung des Gewerbeſchulweſens. 


Sonntag, den 9. Juli, Abends 8 Uhr, 
im Saale der „Philharmonie“, 
Pblitzerſtraße 23: 


Einmaliges Concert 


des 
Componiſten Thomas Koschat 


und der 


Wiener Hofcapellenſänger 
von d. K. K. Hofoper in Wien. 
Billets im Vorverkauf à 1 M. in der Muſikalien⸗ 
handlung von E. Simon, Königsplatz 4. 
Kaſſenpreis % 1,25. 


Sonntag, den 9. Juli, Nachm. 4 Uhr: 
Jugendbund-Missionsſest. 
Abends 8 Uhr: 
Evangelifations-Verfammlung, 


wozu Jedermann herzlich eingeladen wird. 
Paſtor Paul, Ravenſtein. Paſtor Hahn, Berlin. 


} = Verein ehemaliger 


e 5. 
Sonntag, den 9. Jul 
8 Uhr, findet unſere Monats. 
Verſammlung bei Ww. Bülow, 
Breiteſtraße 7, ſtatt. 

Neue Mitglieder werden aufge⸗ 
nommen und die Looſe ſind in 


meraben wind ringeib gewünfät Der Borſlanb. 


— er 


Norddeutsche 
(Actien⸗Capital 8 
Ste 


Schulzenſtraße 30 — 31. 


Eröffnung laufender Rechnungen. 


proviſionsfreien Check⸗ oder Depoſiten⸗Konten. 
Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 
Diskontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 


Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland 


Vermietung einzelner Schrankfächer 


da, fie fi 
einer benachbarten Stadt Barbier geweſen war. 
Alle eilten nun wie ein Mann zum Hauptexami⸗ 
nator, um ihn ſchleunigſt hiervon in Kenntniß 
zu ſetzen. Dieſer war nicht wenig beſtürzt über 


Ans und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts- 
erteilung und Verloſungsliſten), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. 
An⸗ und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Conpons. 


unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. 


’ 

bie Frau habe die 
verübt. 
— Von den Urſachen eines Barbierſtreiks 
in China und der etwas gewaltthätigen Art, wie 
die Behörden ihm ein Ende machten, erzählt 
Ernſt Ruhſtrat in ſeinem feſſelnden Buche „Aus 

m Lande der Mitte“ — Berlin, Alfred Schall 
— Folgendes: Zu den Staatsprüfungen darf 
ſich einer alten Sitte gemäß Niemand melden, 
deſſen männliche Vorfahren drei Generationen 
aufwärts Verbrecher, Henker, Barbiere, Schau⸗ 
ſpieler oder Dienſtboten waren. Zur Zeit des 
Krieges mit Japan kam es während der Prüfun⸗ 
gen für Militärmandarinen in Hankau vor, daß 
ein Kandidat durch ſeine Fähigkeit, große Meſſer 
in der Luft geſchickt umher zu wirbeln, ſowie 
durch andere Kunſtſtücke allgemeine Bewunderung 
erregte. Jeder Zuſchauer ſagte, daß die zwerg⸗ 
haften Japaner bald alle mit einander ins Gras 
beißen müßten, wenn China viele ſolcher Offiziere 
hätte. Aber die Kameraden des alſo gelobten 


Kandidaten wurden neidiſch und bekümmerten 
ſich etwas näher um die Vorfahren des raſch 


berühmt gewordenen jungen Mannes. Und 2 
anden heraus, daß ſein Großvater 


die ebenſo unerwartete, wie ſchreckliche Nachricht. 
Er ſtrich den betreffenden Kandidaten alsbald 
von der Liſte. Außerdem befahl er, den Sünder 
unter Trompetenſchall mit Schimpf und Schande 
zur Stadt hinauszujagen. Die letzte Verfügung 
ging aber der ehrenwerthen Zunft der Barbiere 
in den beiden großen Schweſterſtädten Hankan 
und Hanyang über den Spaß. Ihrer dreitauſend 
ftreiften und verſchworen ſich hoch und theuer, 
kein Raſirmeſſer wieder anzurühren, bis man 
ihnen Genugthuung gegeben hätte. Das war 
nun eine ſchlimme Geſchichte, denn die Chineſen 
laſſen ſich ſtets die ganze vordere Hälfte des 
Kopfes raſiren und nur auf der hinteren Hälfte 
bleibt das Haar für den Zopf ſtehen. Als die 
Barbiere mehrere Tage hartnäckig blieben und 
weder durch Geld noch durch gute Worte zu be⸗ 
wegen waren, wieder zum Meſſer zu greifen, 
legten ſich die Mandarinen ins Mittel und ver⸗ 
fügten, der Streik ſollte enden. Das machte aber 
nicht den geringſten Eindruck. Darauf wurden 
Soldaten ausgeſchickt, die alle Barbiere aufgreifen 
mußten, deren ſie habhaft werden konnten. Un⸗ 
ter Androhung von Prügelſtrafe bei Widerſetzlich⸗ 
keit wurden die ergriffenen Barbiere gezwungen, 
in den Amtswohnungen der Mandarinen Allen, 
die es wünſchten, für wenige Pfennige den Kopf 
zu raſiren. Aber auch dies hatte nur geringen 
Erfolg, ſo daß die Mandarinen in ihrem Zorn 
Soldaten in die Läden der Barbiere ſchickten, die 
ihre Möbel zertrümmern und ſie ſelbſt mit dem 
Bambus bearbeiten ſollten, wo ſie ſie fanden. 
Als aber dieſe Gewaltmaßregeln in Wutſchang, 
der dritten großen Schweſterſtadt am andern 
Ufer des Yangtjetiang, bekannt wurde, ſtreikten 
ſofort auch die dort wohnenden Barbiere. Wu⸗ 
tſchang iſt die Reſidenz des Vizekönigs der Pro⸗ 
vinzen Hupeh und Hunan. Auf ſeinen Befehl 
erließen die Mandarinen mehrere Proklamationen, 
worin ſie drohten, den widerſpenſtigen Leuten 
den ganzen Kopf auf ſehr ungemüthliche Weiſe 
abzuraſiren, wenn der Streik in den drei Städten 
nicht bald aufhören werde. Das hatte endlich 
die gewünſchte Wirkung. 

— [Eine faſhionable Hochzeit.] Das letzte 


wichtigere Ereigniß der in dieſem Jahre außer 


London war die unter großem Prunk ſtattfindend 
Hochzeit des älteſten Sohnes eines Parlaments 
Abgeordneten, Sir Vernon Harcourt of Malwood 


ch hören laſſe, und machte auf die mit der bildſchönen Tochter des verſtorbenen 
ner bisweilen den Eindruck einer Newyorker Millionärs Walter Burns. 


Viel 


8 . Am Donnerſtag bat Vertreter und Vertreterinnen der vornehmſten 
Frau p. S. ihre Freundin, fie möge fie geſtern Geſellſchaft, die ihre Badereiſe nur aufgeſchoben 
früh wecken, damit der älteſte Sohn Arthur hatten, um dieſer Trauung beiwohnen zu können 


verließen England ſchon am nächſten Tage. Di 
St. Margaretskirche in Weſtminſter war in einen 
wahren Blumenhain verwandelt worden. ine 
reizenden Anblick bot die Braut in ihrem ſchlich 
ten, lang ſchleppenden Atlasgewande, deſſen ein 
ziger Ausputz ein duftiges. Spitzenfichu à 1 
Marie Antoinette mit bis zum Saum des Rodel 
herabhängenden Enden bildete. Aus echten 
Brüſſeler Spitzen beſtanden auch die langen 
Aermel und der ſich über die ganze S lepy 
ausbreitende, mit Orangenblüthen beſteckte Schleier 
Die zehn Brautjungfern erſchienen in vollkomme! 
gleichen, ſehr eleganten Toiletten, deren Unter 
kleider von weißer Seide, über die ſich ſilbe 


Creditanstalt 


Millionen Mark) 
ttin, 


Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 


und im Ausland. 


(Safes) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 


Prakt. Ausbildung in Maschinenbau und 
Elektrotechnik. Curs. 1 Jahr. Prospect d. 
Georg Schmidt & Co.,“ Ilmenau i. Th. 


Bartel’scher Sterbekassen- 


Verein. 


Sonntag, den 9. Juli: Aufferordentliche General- 
Verſammlung im Vereinslokal. 
1. Bericht über die Ein⸗ und Ausgaben vom 
1. Juli 1898 bis am 30. Juni 1899. 
2. Vorſtands⸗Wahl. 
NB. Um zahlreiches Erſcheinen — — Mitglieder bittet 
r Bo 


tell. Grundbesiger-Verein 


Wir find in der Lage, einen Beamten als Hausver⸗ 
walter unſern Mitgliedern empfehlen zu können. 
Näheres in unſerer Geſchäftsſtelle. 


Ortsverein der Schneider. 


Unſer Mitglied F. Schliewe iſt geſtorben. Die 


Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, vom 
Empfang zu nehmen. Traue König Albertſtraß aus ſtatt. Um 
Das Eriheinen ſämmtlicher Ka⸗ 


thaufe, König e 6, m . 
rege Betheiliaung bei der See e band 


= Schneider⸗Verein. 

Am Montag, den 10. Juli, Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung im Deutſchen Garten bei Herrn B. Pabst. 

NB. Am Montag, den 17. Juli, findet unſer 
Königsſchieſen auf dem Weinberg bei Herrn 
A. Bandoli ſtatt. Für Damen Stechvogelwerfen 
und Kinder Taubenabwerfen. Die Tiſchliſte liegt bis 
Freitag Mittag, den 14. d. Mts., aus. Und daſelbſt 
ſind auch Billete zu haben in den Poſamentier⸗ 
geſchäften bei den Herren Engel, Schuhſtraße, 
Neumann, Burſcherſtraße, und Müller, Falken⸗ 
walderſtr. 128. Abfahrt 8 Uhr Morgens per Dampfer 
„Neptun“. Fremde, durch Mitglieder eingeführt, 


können theilnehmen. 
% Der Vorſtand. 


Schneider - Innung. 


Die Quartal⸗Verſanumlung findet am Montag, dem 

17. d. M., Abends 7 Uhr, bei Kotz, Gutenberg⸗ 

ſtraße 7, ſtatt. 

i N Schluß der — 4 ſoll noch eine Sitzung 
en werden. 

neuere Der Vorſtand. 


Schneider-Innung 
zu Grabow a. 0. 
g ee 
5 
— „E a dee es era 


geſtickter Tüll fpannte, effektvoll unter den reich] fährt heute Abend ein Sonderzug in 
Theilen nach Frankfurt und Baſel, um 680 Per⸗ 
ſonen nach der Schweiz zu bringen. 
Breitrandige weiße Hüte mit maleriſch herab⸗ halter Bahnhof hat überhaupt einer wahren 
Hochfluth von Reiſenden zu genügen. 
partner Chiffonroſetten garnirt, vervollſtändigten ſchon der Sommerfahrplan eine Vermehrung der 
i hn jungen] Züge, jo mußten ſeit dem 1. Juli der Schnellzug 
. n koſtbares, um 8 Uhr 20 Min. nach Stuttgart, Kiſſingen und 
mit Saphiren beſetztes goldenes Armband, von München getheilt und dem Frühſchnellzug nach 


mit Spitzenentredeux verzierten Ueberkleidern von 
crémefarbenem Netzgewebe hervorſchimmerten. 


wallenden weißen Straußenfedern und heliotrop⸗ 


e aparten Koſtüme. ede der 
Damen trug am linken Handgelenk 


dem zwei zierliche Anhängſel in Form eines aus Frankfurt ein Vorzug bis Eiſenach beigegeben wer⸗ 


Saphiren und Brillanten gebildeten L. und M., 0 
den Initialen des Brautpaares, herabhingen. Bahnhofs wies nun außer den drei Extrazügen 
das Geſchenk des nicht weniger als zehn außerfahrplanmäßige 
Große Bewunderung erregten die] Ferien⸗Doppelzüge auf. Es mußten deren 
Hochzeitsgaben, die im Hauſe der Mutter der mittags nach München, Lindau, nach Stuttgart, 
Braut zuſammen mit dem wahrhaft fürſtlichen Heidelberg und Kiſſingen, nach Eiſenach, nach 
Herzog Frankfurt a. M., Nachmittags nach Saalfeld⸗ 
und der Herzogin von Fife ift eine eigenartige München, nach Wien, nach Dresden und Abends 
kleine Truhe aus Schildpatt und Silber geſtiftet nach München und nach München⸗Meran⸗Rom 


Dieſe Armbänder waren 
Bräutigams. 


Trouſſeau zur Parade auslagen. Vom 


gr vergrößert werden er 
usbildung ſuchenden Volontäre 


Co., Ilmenau, zu erhalten, 


Bericht amerikaniſcher Blätter zufolge iſt unter 
den Bewohnern von Madiſon im Staate Indiana 
eine regelrechte Revolte ausgebrochen. Die Ver⸗ 
anlaſſung dazu hat die etwas ungerechtfertigt er⸗ 
Beten Handlungsweiſe der ſtädtiſchen Pferde⸗ 

ah data gegeben. Als die Madiſoner 
„Light Railway“ vor ungefähr zwei Jahren ein⸗ 
geweiht wurde, ſtellten die Direktoren, um mit 
ihrem Unternehmen ein wenig Senſation zu 
machen, ausſchließlich weibliche Kondukteure an. 
Vor Kurzem wurde nun ſämtlichen Schaffnerin⸗ 
nen angekündigt, daß ſie entlaſſen werden müß⸗ 
ten, da man es doch für beſſer hielte, die be⸗ 
treffenden Stellen mit Männern zu beſetzen. Als 
Grund führten die Herren an, daß ſie mit ihrem 
mininen Perſonal ſchlechte Erfahrungen gemacht 
2 — ! — — — e „flirteten“ 

älteren we indli 

ei af a wären zu empfindlich und 
ven „Trams“ geweſen. Die entlaſſenen Kon⸗ 
duktrizen find nun aber keineswegs gefonnen, fo 
schnell das Feld zu räumen. = = 
zwei Drittel der Einwohnerſcha 


udividuen geführten Pferdebahnwagen wurden 
mit Steinen beworfen und in ihrer Fahrt der⸗ 


maßen behindert, daß der Verk 8 
den mu Da B die — eingeſtellt wer 


rung den Kondukteur a 
A cen i 
rtgeſchickten Mädchen ſamt und - 

einzuftellen, Gen nd ſonders wieder 


en 


Beger iſt nach dem geſtern erfolgten Schluß ſämt⸗ 


langt. 


Fahrkarten 


verkauft, 
Züge 


o daß * wied 
gebildet 5 


werden müſſen. 


Termine vom 10. bis 15. Juli. 


In Subhaſtations ſachen. 
oe mn 1:6, Stepenitz. Das den Eigenthümer 
1 enbeck'ſchen Eheleuten gehörige, zu Diſchen⸗ 
8 1 „G. Stettin. 
m Kaufmann Hans dd { 
Pölitzerſtr. 49 belegene — ER 


11. Juli. A.⸗G. 5 
ae Stepenitz. Die dem Fleiſcher⸗ 


bernow belegenen Grundſtücke. 
12. Juli. AG. Labes. Das dem Töpfermeiſter 
ag gehörige, zu Labes belegene Grundſtück. 


14. Juli. A.⸗G. Treptow a. R. Das Kon⸗ 
kursmaſſe des verſtorbenen Rentier J. B Bei = 
brige, in Treptow n ee * 

10. Juli, A- G nkursſachen. f 


0. Juli. 
meiſter H. Büttner, daſelbſt. 


. 8 G. N. N 5 „ 1 
wand 01 Böhr, basel Schluß⸗Termin: Färber⸗ 


5 .A. ⸗G. 5 
laß der Gochfecikher . gal Prüf.⸗Termin: Nach⸗ 


Leba. — A.⸗G. D 
da emmin. 


Kaufmann Karl Plenske in Stettin und 
ö möhafen. — A0. Stettin. Kfer 
f Jul. WR Salt . 1 
brudereibefißer Bertold Saager, hieran 210- 

7 7 t. FE A.⸗ 2 
Eau a. T. Prüfen dann bit Ga, 


damilien- Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

en: Ein Sohn: [Lehrer M. Stähr [Dam- 
Bent 1 C. Pries Greifswald Fri 
Wertes een Sobanna Tabel mit Herrn 


Ludwig Schwebke ® 
Nane Krabbe [Greifswald]. 


Geſtorben: Kauft 
Dr. med. Georg Klütz 3]. Königlicher Kammer⸗ 
48 J. [Greifen: 


— und Lehrer Fritz Lehmann, 
 Eoangeliitper Arbeiter Verein. 


mit Putag, den 23. Juli d. J.: Fahrt nach Gartz a. O. 

N Ade er 8 1 rth“, her, 

957 o . „Metz“ Uhr, von Züllchow 
E 

5 au gebäude r. 

18. b. des von Dienftag, ben 11. bis Dichſtag 


zu haben 


den 18 ıD 
Kim 18, b. bei den 5 


nun über: beit 
8 N 5 
hnen nichts übrig bleiben, als die!“ 


Der Stapellauf des „Yahumo 25 


ranz Müller gehöri 
und Sri gehörigen, Di Klammanswalde ! 


13. Juli. A.⸗G. Grei e in: 
Seteiscger 9. Aiden, eker, — MO, Slim | 5 
Inhaber amin: Handelsgeſellſchaft C. Plenste u. Co, 


den. 


beer's, welcher 


veröffentlicht 
Tochter 


fen 
reiſenden eine glu 
Heimkehr. 


Damm gerutſcht. 


betheiligten. 


SHlasgom, 7. 


muſikaliſchen und litera 


aber noch 9 


er in einer Wirthſchaft 


Der geſtrige Dienſtfahrplan des Anhalter 


ſollen. Die 


zweite 
die Frau 


iche 


Leipzig, 7. Juli. Amtlich wird gemeldet: 
In Folge anhaltenden Regens iſt heute zwiſchen 
Werſchen und Deuben auf eine kurze Strecke der 
verkehren nur 
zwiſchen Corbetha und Werſchen. Die Störung 
wird bis morgen Nachmittag behoben ſein. 


Hamburg, 7. Juli. Heute Mittag wurde 
bier auf offener Straße der Maurer Schmidt von 
dem Privatwächter Spießhoefer erſchoſſen, mit dem 

y in Streit gerathen war. 
Schmidt erhielt zwei Revolverſchüſſe in den Kopf 
und ſtarb bald nach ſeiner Einlieferung ins 
Krankenhaus. Der Thäter wurde verhaftet. 


Innsbruck, 7. 
ſeien nur ſelten pünktlich mit Ehren des greiſen Dichters Pichler ein Fackelzug 
ſtatt, an dem ſich Tauſende freiſinniger Bürger 
Dem Zuge wurde eine Fahne aus 
Es gelang ihnen, dem Jahre 1848 vorangetragen. Vor dem Urſu⸗ 
f ft auf ihre Seite linerinnenkloſter wurde der Hirtenbrief des Fürſt⸗ 
u bekommen, und die bereits von männlichen biſchofs von Brixen feierlich verbrannt. 


e gon Die Vertreter der 
ſchottiſchen Hüttenbeſitzer beſchloſſen in einer heute 
abgehaltenen Konferenz, die Forderung der Ar⸗ 
er auf 10prozentige Lohnerhöhung zu be⸗ 


Die Züge 


Juli. Geſtern fand zu 


Juli. 


r £ 


Ortsverein 


Stettin, 8. Juli. 


der Schneider. 


Unſer Sommer -Vergnügen, verbunden mit König⸗ 


ſchießen für Herren, Vogelſtechen für Damen, findet 
Das] Montag, den 10. Juli, auf dem „Julo“ ſtatt. Ab 

hierfelbft | punkt 8 ¼½ Uhr — * vo = 15 7 
Stadtrath Hellwig“. Billets find bei 


Dampfer „ 
den Vorſtandsmitglieder 


Mer 


Die Ehefrau unſeres 
iſt geſtorben. | 


m Dampfſchiffbollwerk per 


n zu haben. 

Der Vorſtand. 
Sonntag, den 16. Juli, in 
den Räumen des Konzerthauſes 


konzert und Geſangsvorträge, 

nachdem Tanz. Das Nähere 

in der Donnerſtag⸗Annonce. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Kriegerverein. 


Kameraden Fuhrmann 


Die Beerdigung findet am Montag, den 
d. M., Nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe, 


Grabow a. O., Breiteſtraße 34, aus ſtatt. Um rege 
Betheiligung bei der Leichenfolge bittet 


Der Borftand, 


Stettin-Messenthin- Pölitz. 
Extrafahrten am Sonntag, den 9. Juli, 


per S. S. „Salamander“. 


i I. 
Von Stettin: 


II. Stettin—Messenthi 


Von Stettin: 
9. Uhr Vorm. 

19 1 N 
* Tour fällt 


Stettin—rölitz. 


„Von Polis: 
5¾ Uhr Morgens. 
IA. 
Von Meſſenthin: 
ic Uhr Abends. 


achm. „ " 
bei ungünſtiger Witterung aus. 


Oscar Henckel. 


Dauſtellen in 


Sellin (Rügen), 


ca. 1770 u. 1560 qm groß, am Walde u. unweit 


des Strandes gel. (2 
beide zuſ. billiger, verka 
Rokicki, Be 


Geſchäft — Netto⸗lieber 

kaufen. A. 

an ie. Re 
Hohenzollernitr, 68 


Eiſenbahnſtat.), pro am 3 46, 
uft der Eigenthümer. 
rlin, Neue Königſtr. 26. 


= Zinshaus, Centrum 


1 fer Erkner, ¼ Stunden von Berlin — Stadt⸗ 
— für Delikateſſen⸗ oder Kolonialw.⸗ 


ſchuß 1000 % — iſt zu ver⸗ 


710,000 % Offerten erbeten 
Grunewald, Königs⸗Allee 56. 


auch z. and. Geſchäft, m. Haus 


Keller, paſſ. f. Schuhmacher, 
reinigung z. 1. 8. — 


wei 
Der An⸗ 
Bringt 


Vor⸗ 


e über den 
riſchen Nachlaß Meyer⸗ 
teſtamentariſch dreißig Jahre 
nach dem Ableben des Komponiſten hätte 
werden 
Meherbeers, 
rühmten Malers Prof. Guſtav Richter, 
dieſem Vorhaben entgegen, trotz der Bemühungen 
0 Der reich ihres Schwagers, was um ſo bedauerlicher ift, 
uſtrirte Proſpekt iſt durch die Firma Georg da eine unvollendete Oper Meyerbeer's und zahle 
Sch reiche ungedruckte Briefe von H. Heine und An⸗ 
— [Weibliche Pferdebahn⸗Kondukteure.] Dem deren vorhanden find. Wir wünſchen dem grei⸗ 
rüſtigen Forſchungs⸗ 
ahrt und eine frohe 


des bes 
war 


Japaner hier ſtändigen Aufenthalt 


genommen, fünf Torpedokanonen, von denen vier unter 


um den Fortſchritt des Baues zu beobachten und Waſſer liegende Breitfeitlanonen find, die fünfte 


fi) zu informiren, es find dies die Marines 
Ingenieure K. Koyama und T. Uyeno, ſowie die 
Aſſiſtenten K. Nagato und M. Senkura, dieſe 
fanden ſich heute Vormittag mit den Herren vom 
Aufſichtsrath und der Direktion des „Vulkan“ 
auf dem Bahnhof zum Empfange der fremden 
Gäſte ein. Um 11 Uhr 33 Min. traf der Son⸗ 
derzug hierſelbſt ein, von den damit angekom⸗ 
menen Japanern nennen wir Se. Excellenz den 
kaiſ. japaniſchen Geſandten Katſunoſuke Inouye 
und deſſen Gemahlin Suyeko, Marine⸗Attachee 
Korvetten⸗Kapitän Hauaſhi, Militär ⸗Attachee 
Major T. Ohara, den Marine⸗Finanz⸗Beamten 
Fujiki, Legations⸗Sekretär Dr. jur. T. Mipaka 
mit Frau Gemahlin, Legations⸗Kanzler H. Ro, 
Marinearzt Dr. Könoſuke Sujuki, Reichsanwalt 
Mihomatſu Komiya, Major Hayalhi, Hauptleute 
H. Machida, U. Jacki, T. Yamada und H. Ya⸗ 
manaſhi, den Präſidenten des kaiſ. japaniſchen 
Herrenhauſes Fürſt Konoe, den Sekretär des 
Herrenhauſes S. Chara u. U. Im Ganzen 
waren über 90 Japaneſen eingetroffen. Ferner 
waren vom Reichsmarineamt anweſend die Herren 
Geh. Admiralitäts⸗Rath Seeber, Geh. Marine⸗ 
Baurath Brinkmann, Intendantur⸗ und Baurath 
Zeidler, Oberleutnant z. S. Löhlein. Ferner 
trafen aus Berlin ein der Unterſtaatsſekretär 
Dr. Frhr. v. Richthofen, Wirkl. Legationsrat 
Dr. Johannes, Geh. Juſtizrath Werner und der 
franzöſiſche Marine⸗Attachee Kapitän⸗Lieutenant 
Buchard, aus Danzig Kapitän z. S. v. Prittwitz 
und Gaffron, Geh. Marinerath Wieſinger und 
Kapitän⸗Leutnant Stromeyer, von Stettin nahmen 
an der Feier Theil die Herren Regierungs⸗Prä⸗ 
ſident Günther, General » Leutnant Exe. 
und Polizei⸗Präſident Schröter. 
Vorſtellung begab ſich die Geſellſchaft an das 
Bollwerk gegenüber der Poſt, woſelbſt der 
Bräunlichſche Dampfer „Hans“ zur Fahrt nach 
Bredow beſtiegen wurde, die japaniſchen Gäſte 
waren mit Ausnahme der militäriſchen Vertreter 
in europäiſchen Zivilanzügen erſchienen. Gegen 
12 Uhr erfolgte die Ankunft auf dem „Vulkan“. 

Die Gäſte begaben ſich ſogleich nach der für 
ſie reſervirten Tribüne, mit Ausnahme derjenigen 
höhergeſtellten Würdenträger, welche berufen 
waren, dem Taufakt unmittelbar beizuwohnen. 
Herr Kommerzienrath Direktor Stahl führte 
die Gattin des japaniſchen Geſandten zur Tauf⸗ 
kanzel, als zweites Paar folgte Herr Direktor 
Zimmermann mit der Gemahlin des Lega⸗ 
tionsſekretärs Dr. T. Miyaoka. Auch der Auf⸗ 
ſichtsrath des „Vulkan“ war natürlich zahlreich 
vertreten, Herr Geh. Kommerzienrath Schlut o w 
Die Namengebung vollzog der 


Bewegung ſetzte, 
drei weiße Tauben aufgelaſſen, deren Rückkehr 
eine glückliche Fahrt verheißen ſoll. Nach dem 
Ablaufen des Schiffes, das tadellos von Statten 
ging, bertheilte Herr Regierungspräſident Günther 
Ordensauszeichnungen an die Herren Marine⸗ 
Ingenieure Dr. Koyama und Uyeno, ſowie 
Marine⸗Oberzahlmeiſter Fiyiki. Erſterer er⸗ 
hielt den Rothen Adlerorden 3., die beiden Letzte⸗ 
ren den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe. 

Gegen 37,1 Uhr erfolgte mittelſt bereit⸗ 
ſtehender Wagen die Fahrt nach Stettin, wo um 
1½ Uhr im großen Saale des Konzert⸗ und 
Vereinshanſes das von dem „Vulkan“ veran⸗ 
ſtaltete Feſtmahl ſtattfand, von dem ſich die 
fremden Gäſte gegen ½5 Uhr erhoben und die 
Rückfahrt nach Berlin um 5 Uhr wiederum 


mittelſt Sonderzug antraten. 


Der Panzer „akumo“ hat in der Waſſer⸗ 
linie eine Länge von 129,90 Meter, zwiſchen den 
Perpendikeln eine ſolche von 124,20 Meter, die 
Breite auf Spanten beträgt 19,60 Meter, die 
Tiefe 12,20 Meter. Die Maſchinenanlage beſteht 
aus 2 vierzylindrigen dreifachen Expanſions⸗ 
maſchinen, dieſelben indiziren 11 200 Pferdekräfte 
und ſollen dem Schiffe eine Geſchwindigkeit von 
18 Knoten verleihen, arbeiten jedoch die Ma⸗ 
ſchinen mit künſtlichem Zuge, dann ſollen ſie 
15 500 Pferdekräfte indiziren und dadurch das 
Schiff eine Geſchwindigkeit von 20 Knoten er⸗ 
reichen. 

Die zu liefernde Artillerie des Schiffes be⸗ 
ſteht aus: vier 20 Zentimeter⸗Schnellfeuerkanonen 


Schnellfeuerkanonen von 40 Kaliber Länge, zwölf 
7,5 Zentimeter⸗Schnellfeuerkanonen von 40 Kaliber 
Länge und ſieben 4,7 Zentimeter⸗Schnellfeuer⸗ 


Grösster Versand! 1000 Muster, künst- 
lerisch ausgeführt, 25 St. 1 M., 100 St. 3 M., 
(*) 


Kan 2 


sortirt franko. 


0 Besitzer 


Mexicanischer Anleihen 


leset No. 80 der Neuen Börsen- 
zeitung. Versand gratis und franko durch 
die Expedition Berlin, Zimmerstrasse 100. 


TI 


ufikinfirumente u. Saiten aller Art 
llefert Biffigftunterharantiedie Fabrik 
u + Gkänel & ssuer ® 
A Markneukirhen 1. S. Cataloge frei 


Tüchtig. Maurerpolier 
geſucht. * 


Dehmlow & Möllhusen Nachf. 
Stralſund. 


Jung. geb. Mädchen, 


welches in allen Hausarbeiten, ſ. auch Schneidern, er⸗ 
fohren iſt, ſucht Stellung als Stütze oder Geſell⸗ 
ſchafterin in beſſerem Hauſe. Familienanſchluß Haupt⸗ 
bedingung. 


Offerten in Halberſtadt poſtlagernd . 8. 


niederzulegen. - E 
2 Fordern Sie reiche 
Heiraths, n. Sende 300 mit Bild 


ur Auswahl; für Damen koſtenfrei, Herren 10 Pf. 
Porto. rn . M. Berlin 9. 


JULO. 


Heute Sonntag, den 9. Juli: 


Grosses Militär-Concert 
ee 4 | 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 A, 


Kuhlmay ſchränkt, um die Feuersgefahr im Gefechte zu 
Nach kurzer] vermindern. 


von 45 Kaliber Länge, zwölf 15 Zentimeter: | bis 


kanonen. An Torpedoarmirung führt das Schiff! b 


iſt eine über Waſſer als Bugrohr eingebaute 


Torpedokanone. Letztere iſt durch 150 Millimeter] bi 


dicke Panzerung von gehärtetem Nickelſtahl ge⸗ 
ſchützt. Auch eines der Dampfbeiboote iſt mit 
zwei Torpedolanzirapparaten verſehen. Die vier 
20 Zentimeter⸗Schnellfeuerkanonen ſind zu je 
zwei in zwei mit 152 Millimeter ſtarker ge⸗ 
härteter Nickelſtahlpanzerung verſehenen Thürmen 
hinten und vorne aufgeſtellt. Die Geſchütze ſind 
zum Schutze der Bedienungsmannſchaft durch 
Panzerglocken, welche ſich mitdrehen, geſchützt. 
Von den zwölf 15 Zentimeter⸗Schnellfeuerkanonen 
ſind acht in Kaſematten und vier frei auf dem 
Oberdeck als Breitſeitkanonen aufgeſtellt. Von 
den Kaſematten befinden ſich vier auf dem Haupt⸗ 
deck als Breitſeitkaſematten und vier als Eck⸗ 
kaſematten auf dem Oberdeck. Von den zwölf 
7,5 Zentimeter⸗Geſchützen ſtehen vier als Breit⸗ 
ſeitkanonen auf dem Oberdeck, zwei als Bug⸗ 
geſchütze und zwei als Heckgeſchütze auf dem 
Hauptdeck und je zwei auf der hinteren und 
vorderen Kommandobrücke. Vier der 4,7 Zenti⸗ 
meter⸗Geſchütze ſind auf Maſtplattformen, die 
übrigen drei auf dem Oberdeck aufgeſtellt. Zum 
Schutze des Kommandanten im Gefecht dienen 
zwei gepanzerte Kommandothürme, der vordere, 
auf der vorderen Kommandobrücke erbaute Thurm 
beſitzt 355 Millimeter und der auf der hinteren 
Kommandobrücke 76 Millimeter Wandſtärke. 

Die Beſatzung des Schiffes beſteht aus 498 
Mann, für deren Unterbringung hohe und luftige 
Räume geſchaffen ſind. 

Die Verwendung von Holz zu Decks, 
Kammerwänden ꝛc. iſt auf ein Minimum bes 


Alle Decks ſind daher als Stahl⸗ 
decks hergeſtellt und nur die freiliegenden mit 
Holz geplankt zum Schutze gegen die Einflüſſe 
des Klimas. Die innen liegenden Decks ſind 
mit Linoleum bekleidet. Das Schiff führt an 
Booten 3 Dampf⸗ und 10 Ruderboote. Die 
Kohlenbunker faſſen insgeſamt 1100 Tonnen. 
Das normale Kohlenquantum beträgt 600 
Tonnen. 5 

Zur Lieferung des elektriſchen Stromes fer 
die Innenbeleuchtung und den Betrieb der 
Elektromotoren verſchiedener Hülfsmaſchinen, ſowie 
zum Betriebe der vier großen Scheinwerfer der 
Signallaternen ꝛc. ſind vier Dampfdynamo⸗ 
maſchinen von 1600 Amperes Leiſtung bei 80 
Volt Spannung aufgeſtellt. 

Für die Hülfsmaſchinen, wie Steuerapparat, 
Ankerſpill, Bootswinden, Pumpen ꝛc. iſt Dampf⸗ 
betrieb vorgeſehen. 

Der Name des Schiffes „Yakumo 
„Acht Wolken“. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 8. Juli. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 16 Grad Reaumur. Barometer 
769 Millimeter. Wind: NW. 

Spiritus per 100 Liter & 100 % lot 
ohne Faß 70er 40,80 nom. 

. Landmarkt. 

Getreide ohne Zufuhr. 
2,50. Stroh 22 bis 24. 
bis 40 per 24 Zentner. 


Getreidepreis⸗Notiruugen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 8. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 149,50 bis —,—, Weizen 
160,00 bis 161,50, Gerſte 125,00 bis 130,00, 
Hafer 133,00 bis 135,00, Kartoffeln —,— bis 
Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, Weizen 161,50, Gerſte 130,00, Hafer 
135,00, Kartoffeln —,.— Mark. 

Stolp: Roggen 140,00 bis —,—, Weizen 
168,00 bis —,—, Gerſte 
Hafer 130,00 bis —,—, 
toffeln —,— bis —,— Mark. 

Platz Stolp: 

168,00 Gerſte —,—, Hafer 130,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 145,00 bis —.—, 
Weizen bis Gerſte —,— bis 


’ 


—.—, Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 
is —,— Mark. 

Kolberg: Roggen 146,00 bis —,—, 
Weizen 167,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 


7 


„—, Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 
is —,— Mark. 


belt 


Centralhallen. 
Heute Sonntag, den 9. Juli, 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr: 


2 grosse 


bel Wi) + 0,41 Meter. 
Noggen 140,00, Weizen | 


‚Mile 


Anklam: Roggen 140,00 bis 


Weizen 157,00 bis 158,00, Gerſte 130,00 bis 
——, Hafer en bis 133,00, Kartoffeln 
a 


00, Weizen 
Mark. 


5 —.— 
. Anklam: Roggen 144, 
157,00, Gerſte 130,00, Hafer 133,00 


1 


—— I 
1 


Stralſund: Roggen 142,50 bis —.—, 


Weizen 155,00 bis —,.—, Gerſte 129,50 


bil 


—,—, Hafer 126,00 bis —,.—, Kartoffeln —.— 
bis —.— Mark. 


Platz Greifswald : Roggen 140,00, 


158,00, Hafer 127,00 Mark. 
Briefkaſten. 


Weizen 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An» 


frage iſt ein Ausweis als Abo 


nnen 


N 
beizulegen. — „Semeinbevorftchen“ 
Nach dem Wortlaut des Beſchluſſes vom 16. 
September 1898 würde die Gemeinde mit ihrer 


Weigerung auf keinen Fall durchkommen, 


die 


Beurtheilung über die Beſchaffenheit des Weges 
iſt allein dem Landrath überlaſſen und es iſt 
durchaus nicht erforderlich, daß durch denſelben 
grade am 1. April eine Beſichtigung ſtattgefun⸗ 
den haben muß, eine ſolche kann auch ſchon 
einige Tage vorher oder nachher vorgenommen 
ſein. Bei einer Verfolgung im Inſtanzenwege 
würde die Gemeinde ſicher unterliegen. — G. x 


1848, 
Frieda L. 


Es heißt natürlich „vor mir“. 
„Ich war Jüngling noch an 


— 


Jahren, Sechzehn Sommer zählt ich kaum“, iſt 


aus „Joſef in Egypten“. — H. H 


Es 


beſteht 


hierſelbſt ein Provinzial⸗Ausſchuß des deutſchen 
Flotten⸗Vereins für Pommern, Vorſitzender iſt 
Oberpräſident von Puttkamer, ſtellv. Vorſitzender 
Oberpräſidialrath Hagen, Schatzmeiſter Geheimer 


Kommerzienrath Schlutow. — Wilh. 


22 089 000 Mark, davon gingen u. a. 
Doppelzentner nach England, 


Argentinien, 1978 nach Braſilien, 


Orte der Erde. — 


Arbeits willige. 


während Arbeits willige 
Bahnhof vertreten waren. 


dies der Fall iſt. 


können, iſt uns ein Räthſel. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 9. Juli. 
Warmes, meiſt heiteres Wetter. 


Waſſerſtand. 


— Am 7. Juli: 


Warthe 


St. Aus 
den letzten Jahren liegen uns die ſtatiſtiſchen 
Zahlen nicht vor, aber im Jahre 1896 betrug 
die Ausfuhr von Pianofortes aus Deutſchland 
bereits 96 040 Doppelzentner im Werthe von 


40 040 


13 929 — 
Auſtralien, 2746 nach dem Kapland, 5780 na 
Holland, 1842 nach Italien, 2009 nach Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn, 2322 nach der Schweiz, 2062 na 
1321 nach 
Chile, 1536 nach Mexiko, 901 nach Oſtindien 
und in kleineren Poſten wohl nach jedem anderen 
Otto G. Nicht beſteigbare 
Schornſteine können von Metall hergeſtellt wer⸗ 
den, müſſen aber entweder mit einer in einem 
Abſtande von mindeſtens 5 Zentimtr. angebrachten 
feuerſicheren Ummantelung verſehen werden oder 
„ bedeutet mindeſtens 60 Zentimtr. von allen leicht ent⸗ 
zündlichen Gegenſtänden entfernt bleiben. — 
Sie finden es ſonderbar, 
... ——— — V0 daß zur Beförderung der Pferde des Zirkus 
Wulff vom Bahnhof nach den Zentralhallen 
Mannſchaften der Artillerie kommandirt waren, 
in großer Zahl 
Sie vergeſſen aber 
dabei, daß es ſich bei einem Zirkus⸗Marſtall um 
o ſehr werthvolles Material handelt, welches der 
Direktor unmöglich dem erſten Beſten zum Trans⸗ 
port überlaſſen kann, dazu gehören Leute, welche 
mit der Behandlung von Pferden Beſcheid wiſſen 
Heu 2,00 bis Jund bei . 2 daß 
Kartoffeln 36 Artillerie hat der Direktor die Sicherheit, ö 
ff Wie Sie den Vorfall als 
„Illuſtration der Zuchthausvorlage“ bezeichnen 


Stettin, 8. Juli. Im Revier 5,57 

Oder bei Ratibor + 1, 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,08 Meter, 
Unter⸗Pegel + 0,28 Meter, bei Frankfurt 
+ 1,28 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,50 Meter, bei Thorn + 1,30 Meter. — 
bei Poſen + 0,54 Meter. — Netzt 


„APEN 


* 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


'Käuflich bei allen ._.‚sthekern, 
Mmeralwasser Händlern. 


Heute Sonntag, den 9. Juli: 


sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 


OtzIO W. 


Drogisten und 


Grosses Militär-Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 


Direktion: R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 


Anfang 4 Uhr. Entree 15 H. 


ausserordentl,Vorstellungen. Concerthaus.- Garten. 


Zur Nachmittags⸗Vorſtellung 
zahlen Kinder im Alter unter 
12 Jahren auf allen Plätzen 

halbe Eintrittspreiſe. 

Die Nachmittag⸗Vorſtellung bietet ein ebenſo 
reichhaltiges Programm wie am Abend. 
Montag, den 10. Juli, 
Abends 8 Uhr: 


Gr. Ertra⸗Vorſtellung 


mit einem ganz neuen, beſonders ge⸗ 
wählten Programm. 


Billetpreife: Loge 3,50, Sperrfi 2,50, Tribüne 
2,50, 1. Plat 1,50, 1. 0 1,—, Gallerie 0,50. 
Billetvorverkauf bei Krüger & Oberbeck, Breiteſtr., 
Ecke Gr. Wollweberſtr., und Schulzenſtr., Ecke Reif⸗ 
ſchlägerſtr. Die Circuskaſſe iſt von 11—1 und ab 
4 Uhr geöffnet. Sonntags von 11 Uhr ab ununter⸗ 
Hochachtungsvoll Ed. Wulff, Direktor. 


—| Bellevue- Theater. 


Sonntag Nachm. 31a: 
Kleine Preiſe. 


Abends 7½: 
Bons ungiltig. 


} Fuhrmann genſchel. 


Neu einſtudirt: 


Der arme Jonathan. 


5 2 Miss 
auen rei. Die Fledermaus. . 


Dienftag: Zum letzten Male: 


abe be, Fuhrmann Henfchel. 


G tä ab 51 1 
wur f Die Abel. 


Montag, den 10. Juli: 


Grosses Militär-Conceri 


der ganzen Kapelle des Königs⸗Regiments 


Anfang 8 Uhr. 


Entree 25 Pf. 


R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 


lysium-Theater. 


Sonntag: 
Bons giltig. 


[Schiddebolds Engel. 


ei, | Krieg im Frieden. 


ser. Newton Drevfuß 


Dienſtag: 
Zum 1. Male. 


Fee 
* 
U 


Morgens von 12—2 Uhr: 


Birken-Allee 7. 


end het 


Heute Sonntag, den 9. Juli 18994 


Gr. Frühſchoppen⸗Konzert und Vorſtellung. 


Auftreten von fämmtl. engagirten K 
Abends 6½½ r: 


Letztes 

Mr. Hillardti 
Vorzügli 
Wettſtreit der 


— 


ünſtlern. 


Große Familien⸗Vorſtellung. 
Salda, Luft⸗Königin an dem aſiatiſchen Ring. 
Sonntagsauftreten von a 
Erna, Miniatur⸗Athletin u. Kanonen⸗ 


Frese auf rollender Kug 2 
dreſſirte Hunde-Mente, 2 
eee Geſangs - und 


9 


| —j]Suderode, "5" Mohr's Hotel, W. Treptow’s Wein- u. Logir-Haus 

Hotel tre H jorter nächſt dem W een e 125 made 5 5 — Mäßige 5 Ost DB; ei Herin E l. * 
10 Terraſſenf. Ge Gr. Veranden, Balkons. — Aufmerkſame Bedienung. — Proſpekte ꝛc. gratis see 1 88 Or - 

© IKRulmftr. 21, herrlich am Strand belegen, Kulmſtt. 21. 


(3 We } 18 alth: — Beſitzer ?: Fr. Mohr. 
in Kopenhagen, 
ee 1 Wein⸗Groſthandlung, ER 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗ Bahn⸗ » e kg ee Fine 
Geuners — ners — upers. 
Civile Preiſe. „Prompte Wg. a = 


hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ bes 
2 en 


legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
E. H. Rudol 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
eee rlef marken, ca. 150 Sorten BO, 
2—3 Gärtnergehülfen, 100 se. 80 Sorten 35 Pf. 100 verſchiedene 


Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniss, dass uns die 
Konzession zur Ausführung von Haus-Installationen im Anschluss an 
das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen-Bezirks ertheilt worden 
ist, und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und 
Kraft-Einrichtungen angelegentlichst empfohlen. 

Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche 
Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- 
8 rr dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge durch 


Reftauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: II. Schmidt, 


B N P zuverlässiges und geschultes Personal unter steter sachverständiger berſeeiſche bei G. Zechmeyer, 
ad olzi EB, Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. 1 lebiger Dann Nurnberg, Ct Sad reale gratis. —— 
© Johannish ad Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift- 1 Dienſtmädchen 2 Reisender in 

g . lichen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern bereit, und Herrenkonfek tion! 


ofort geſucht. 
ſofort geſuch Hoffmann, Schloßgartenpächter, Ein in Rheinland⸗Weſtf., Süddeutſchl. und Schweiz 
Ringenwalde, Kr. Templin. vorzügl. eingef. Reiſ. mit 1e ar nn fi 
zu — unter K. F. 5 


Kaufmann 5 
erfahrener Ranfm Jahre al, verh., Vertreter gesucht. 


Geöffnet von Anfang Mai bis 1. Oktober. 
Gelegen in beſter Gegend des Brunnenthales von 
Polzin. 
Komfortables Kurhaus. 
40 neu eingerichtete Logirzimmer. ik 
Elektriſche Beleuchtung. Geräumige Säle. 


erbitten gefl. Mittheilung diesbezüglicher Wünsche. 
Telephonruf: Amt Altdamm No. 17. 


Altdammer Blektrizitäts-Werke, Aktien- Gesellschaft, 


Moor-, Fichtennadel⸗ und Mineralbäder mit 
. eee eee Altdamm. ſucht Stellung als Keller⸗Dirigent, Reiſender 
mpfb und den neueſten Einrichtungen. Eine größere, leiſtungsfähige Gießerei für ſchmied⸗ 
. . Stahl. Soolbader wach Dr. Sa- . 2 SEES EEE 225 oder Leiter einer Filiale. > Baren Gifengufs fucht einen Kin Vertreter, welcher 
} ateıt 22 bei Maſchinen W e iſt 
Maſſage nach bewährter Methode. Offerten erbeten unter W. S. Off. u 6 8 \ 2 Haasenstein 4 
F Omnibus am Bahnhof. poſtlagernd Thorn. Weer. 
Vorzügliches Reſtaurant mit gediegener Küche und 2 508 688 746 852 909 96 114125 74 20 
= 1 bt. 870 87 
| Keller. 1 201. Königl. Prenf. Klaſſenlotterie. 72 33_ 115180 (100) 333 507 629 795 829 64 900 
ö Bei foliden Preiſen ſichert freundliche Aufnahme i 3 218048 273 375 607 988 117002 93 669 72 738 
ö und gute Bedienung zu. klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützten 1. Klaſſe. Ziehung am 7. Juli 1899. (Vorm.) 943 118142 282 57 743 949 76 119098 181 376 475 
. C. Gatzke. Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-Trink- u. Bade-Quellen, Schluß.) 625 705 77 (100) 896 > 
5 _— mt — — — Mineral-, Moor-, Douche- u. Dampf-Büdern, Kaltwasser-Proceduren, Nur die Gewinne über 60 Mk. px = SParentgefen beigefügt. 120105 93 202 725 50 (100) 65 812 121073 77 
0 K | en Hotel Victoria“ Krank Fe e SSE o ar nn een re 11 55 141 398 408 600 4 11-80 26 7807 Yoga 1036 8 121 420 508 005 9020 12417 2405 5285 RL 881 
— — 2 7 5 
E open lag 9 ran u s erven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur Wer hesse 123. 00 335 508 (100) 600 735 38 859 933 2740 her 125074 121 270 817 414 513 60 1 18 738 591 15 
0 Store Strondstraede 20, r leiden dcr Ernährung u. der Constitution, Beseitigung Theumatlarh-glehisehen 900 85 3359 511 752 (100) 833 72 75 99 (150) 4306 | 908 66 (500) 69 120102 85 208 305 487 1907 48 087 
2 * Eee — ——— ’ Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröfnung Anfang Mai. Prospecte gratis. 660 864 5016 44 88 99 314 (100) 422 6183 553 697 | 127141 58 380 430 549 737 811 128095 107 820 45 
2 7 7 tz @ . 746 832 7100 77 (500):395 496 541 746 55 8079 207 | 62 (150) 129451 517 802 17 904 91 
ee a SE a Bart — 22222 . — — N 50 208 700 8i9 5 273 84 08 388 435 250 (100) 081 122 650 18.58. 201 852 74 0at 510 l 
5 2 Preiſe, gu 5 N 72 10 922 36 
* . 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ @& 10109 208 27 50 305 8 507 11163 287 342 431 32 35 | 133115 61 349 200) $ 664 966 134012 86 129 202 
8 tungen. Sale 5 Reſtauration à la carte. Der Be⸗ f 28 „12000 0, 0 8 968 Jab 481 Dar 58.89 an 17 = 91 1 (00 ge) 8 — — 
5 f f FR 58 031 214 44 521 85 5 
. digen ſpricht deuiſc. „ . ene Photographie⸗Albums in Quartformat, 1870 106.04 70 005 3 826.021 40 17706 13 908 119,70 50 198048 51 (1009306 523 078 80 787 608 
F — 19213 543 5 
k l — Photographie⸗Albums in den beliebten hohen Formaten (Greelfior, 2805 ö 727 51 858 981 73 54 71 609 54 89 140949 300 571 666 33 141137 429.549: 710 995 
J und Regina⸗Format), — 20004 200 41 301 844 21057 77 197 772 840 22033 142010 136 335 626 = 43 940 77 143034 (100) 132 
1 N 8 1 2 S 6 110 23 275 10 80 518 0 422 551 62 8 78 375 438 2 Ze ET ke 2 1 m. £935 68 
ö > 736 64 24056 208 31 2 551 6 56 25003 5 46296 302 
g App p ne, chreibmappen in Leder und Leinen, 100 502 25. 26150 05 90 612 701 64 987 27019 175 1 50 0 57100 280 425 32, 
ß ; ; 66 533 87 604 12 738 28150 438 64 617 83 5 5 2 8 (150) 573 628 
| Waſſerdichte Schreibunterlagen mit und ohne Löſchpapier, 1 8 5 720 50 500.008. 14D0s 100 es be 400 (419 8 7 
Muſik 5 30164 504 624 88 703 23 90 844 918 72 31134 474 | 43 (100) 8 
u ſi mappen in braun Rindleder, Vochette⸗Leder, in Leinen ꝛc.; Notenrollen, 782 32156 88 281 91 387 556 612 25 76 (100) 749 878 150122 1260 337 445 51 503 31 40 84 627 88-748 77 


922 33527 31 71 34105 53 251 81 590 848 90 (150) | 840 955 151141 313 69 91 789 827 43 59 988 152056 
35074 88 470 841 36151 221 345 554 621 727 854 90 | 81 197 98 307 464 637 68 752 153120 346 (300) 60% 
972 37074 281 99 38055 278 308 28 29 401 536 87 ][ 75 845 969 154136 72 873 936 155059 149 236 67 512 


Aktentaſchen, Wechfelmappen, Banknotentaſehen, 


I Mietenpläne, 


805 (100 656 704 885 967 156255 5 

Wagenpläne Poſtkartenalbums zu allen Preisen in größter Auswahl. "ao 4% . 4 h 0 e | b © 205 40 27 308 067, (600) 70.83 713 086 
N . 3 (15000) 96 213 530 72 52 159068 258 74 328 400 502 666 7 

Poeſies, Tagebücher mit und ohne Schloß, Kochbücher in Leder, Plüsch, 630 774.904 43094 20 144 207 258.25 85 5000 160131. 325 65 561 748 887 401113 442 584 898 


44139 220 23 71 522 759 958 45228 (100) 81 365 459 | 162089 231 398 103217 485 86 513 676 760 820 27 
573 46090 134 44 218 717 59 854 945 71 82 47022 | 38 947 164312 46 72 98 472 602 751 876 165063 
105 400 25 69 93 577 12 en 48102 65 66 372 519 | 126 91 245 343 459 94 510 608 (100) 166014 350 526 
686 49197 201 45 (100) 6 637 167422 83 538 910 168375 91 402 46 552 
50194 293 97 325 967 7 91 51188 346 499 616 | 611 961 169119 299 350 874 { 
785 841 904 10 52108 223 (100) 516 95 794 53044 170029 114 (100) 34 43 49 353 457 647 74 908 17 
155 94 201 39 57 483 9200 525 783 54218 74 77 785 | 68 171102 271 309 967 , 172239 373 82 458 80 572 
875 920 (100) 55167 237 728 (100) 923 35 56405 54 
4 (100) 573 675 782 88 834 


778 91664 57031 134 60 236 329 46 41193 509 38 1 5⁴ 4 
733 (100) 95 935 58127 254 313 555 859 59018 467 176020 351 97 483 542 641 72 745 96 177162 365 75 
866 178041 305 7 497 602 743 72 900 (3000) 9 


675 708 9 
69167 977 (150) 345 463 99 567 662 (100) 78 797 837 | 179128 64 644 715 877 (200) 
180149 386 463 575 762 844 916 181028 182 339° 


905 16 83 97 61247 426 90 92 502 706 90 827 46 94 


Leinen ac, 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


IR. Grassmann, 
Breiteſtraße 4142. 


jeder Art. 


| Getreide⸗Säcke 
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Kartoffel-Säde, 


15 
5 . UNSER 927 62064 181.82 432 008 908 (100) 63117 20 220 | 845 182064 348 61 183159 831 184006 600 41 
f ſelreſe Oualiten und [ehe biütge e xxx!!! t K 3 ig 8 . 0.010 310.08 488 75 45 in 03 702 iur vi 500 00 
f Preiſe, offeriren SS SSS SSS SSS SSS Se Ne ee de 229 300 b e 10,28 867 18 0 5556 8e e 0 ce 
E l 0 69000 357 617 877 028 2900 10 mo 180010 1 TU 08 
7 05 > 105 98 431 598 682 (3000) 867 71054 97 95 18 318 87 450 004 670 C4 827 5 
| Wein- Of 1. e 1 6 e: © 161 273 (200) 339 43.02 408.548 67 87 = 12 49 | 975 1 357 108 794477 092 5 
I debr. Aren, , „ n e von a0 e e 
5 y : 5 742 
8 m 9 leine Rhein-Weine per Flasche von 65 Pfg. an, 452 640 900 78602 971 (200 79618 43 199047 „123 58 251 34 108 13 31 006 33 808 9 "nl 
7 i 5 80055 498 514 701 913 81243 409 500 720 903 99 | 200296 372 540 80 790 (100) 204144 236 331 68) 
Stet in. feine Bordeaux-W eine per Flasche von 80 Pig. an, 82041 726.013 91 83130 54 474 081 859 84401 02 | 448 87 599 806 61 202088 400 220 25 740 843 100) 
: ffeine Port-Weine per Flasche von 125 Pfg. an, 807 14 (100) 600 BE2MO DL 572 70 019 20.80 008 . 1 8 8 131 09 168.58 D0S 04 617 88808 0 
. *r eee eren 3 0 % 025 
F. Kupferstiche, Broncen, Wandteller leine Schaum-Weine per Flasche von 150 Pfg. an, 88218 31 50 389014 110 08 200 367 08 4 in VVV 101 
2 2 8 7 395 73 5 87 994 55 795 845 
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